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Telegraphiſche Depeſchen.

Trier, d. 9. März. Die Gebäude des hieſigen Prieſterſeminars
ſind heute polizeilich geſchloſſen worden.

Wien d. 9. März. Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute unter
lebhaften Andrange des Publikums die Diskuſſion über das kirchen-politiſche Geſetz ortgeſeht Ein Antrag von Smolka, die General-

debatte wiederaufzunehmen um die Vorlage mit der Weiſung wieder
an den Ausſchuß gelangen zu laſſen, ein von freiheitlichem Geiſte getra-
genes Elaborat vorzulegen, wurde abgelehnt. Für den Antrag ſtimmte
die Rechte. Nachdem darauf im Fortgange der Debatte Giovanelli
als Hauptredner der Rechten und Kopp als e
der verfaſſungstreuen Partei, ſowie der Berichterſtatter der Kommiſſion
geſprochen ergriff der Kultusminiſter v. Stremayr das Wort und

erklärte: Die Vorlage iſt das Produkt einer ruhigen, vorurtheilsfreien
Behandlung und Beurtheilung der gegebenen Verhältniſſe. Dieſelbe
enthält keine Vergewaltigung der katholiſchen Kirche. Der Regierung
liegt Nichts ferner, als in die geheiligte Domäne des Gewiſſens einzu
greifen aber keine Regierung, welche ſich ihrer Pflicht bewußt iſt, kann

es ſich gefallen laſſen, daß die Religion zu ſtaatsgefährlichen Umtrieben
gemißbraucht wird. (Lebhafter Beifall auch auf den Galerien der
Präſident ermahnt dieſelben zur Ruhe.) Die Regierung kann nicht
geſtatten, daß die Diener Gottes zu Mandataren der ſtaatsrechtlichen
Oppoſiion werden. Die Aufgabe der Regierung und der Legislative
iſt nicht, mit der Kirche Krieg zu führen ſondern deren Verhältniſſe
ſo zu ordnen, daß ſie frei walten und ſchalten könne in ihrem
heiligen Berufe, daß ſie aber auch in das für ſie unantaſtbare
Recht des Staates nicht übergreife. Jch empfehle dem Hauſe,
die Vorlage anzunehmen. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
erklärte der Miniſterpräſident, Fürſt Auersperg, gegenüber der Bemer-
kung des Grafen Hohenwart, die Regierung habe etwas aus den
Staatsgrundgeſetzen unterſchlagen, daß der Regierung dies nie einge-fallen i noch es ihr je einfallen werde: „Es giebt ein Wort, welches

unter den Völkern Oeſterreichs immer mehr Anklang findet das
Wort heißt Verfaſſung. Dieſes Wort wird die jetzige Regierung nicht
unterdrücken und daher wird es auch nicht nothwendig ſein daß die
Verfaſſung von unſeren dereinſtigen Nachfolgern im Amte wiederher-
geſtellt wird. Es wurde hier das gegenwärtige Miniſterium als
Miniſterium Laſſer, genannt Auersperg“ bezeichnet. Jch danke dem

betreffenden Redner für dieſe Bezeichnung; er beweiſt mit derſelben,
daß ich die ſtaatsmänniſche Klugheit beſitze, mich dem Rathe eines
Nannes zu koordiniren, welcher eine lange Reihe von Jahren hindurch

für das Wohl des Reiches gewirkt hat und die Verhältniſſe Oeſterreichs
kennt, wie Niemand eines Mannes, dem ein treues öſterreichiſches
Herz im Buſen ſchlägt. Jch hatte nicht erſt nothwendig mir Rath
geber aus dem Auslande zu importiren, welche uns ein neu patentirtes
Oeſterreicherthum lehren ſollen. (Lebhafter Beifall.) Was die Worte
des Grafen Andraſſy angeht daß Oeſterreich eine „gebundene Marſch-
route“ habe, ſo kann ich, da ich mit dem Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten in angemeſſener Solidarität ſtehe erklären daß dieſe
„gebundene Marſchroute“ keine andere iſt, als die Marſchroute des
geſunden Menſchenverſtandes, welche Oeſterreich zu einem großen und
mächtigen Staate machen ſoll. Wenn die Oppoſition damit droht,
man werde dieſes Geſetz nicht zur Wahrheit werden laſſen ſo erkläre
ich, daß die Regierung Energie genug beſitzen wird, dem Geſetze Ach-
tung zu verſchaffen. (Stürmiſcher und andauernder Beifall.) Der
Geſetzentwurf wird darauf bei namentlicher Abſtimmung in der General-

Halle, Mittwoch den 11. März
Mit Beilagen.
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debatte mit 224 gegen 71 Stimmen angenommen. Morgen tritt das
Haus in die Spezialdebatte ein.

Peſth, d. 9. März, Vormittags. Bei Gelegenheit der Beerdi
gung eines Gefangenen, welcher ſich im Gefängniſſe das Leben genom-
men hatte, haben geſtern in Neu-Peſt Unruhen ſtattgefunden, veranlaßt
durch das Gerücht, daß der Selbſtmord durch Mißhandlungen des Ver-
ſtorbenen ſeitens der ſtädtiſchen Polizeioffizianten verurſacht ſei. Von
der Volksmenge wurde die Leiche vor das Gemeindehaus getragen und
Steinwürfe gegen daſſelbe gerichtet. Auf dem Friedhofe kam es eben-
falls zu tumultuariſchen Vorgängen, ſo daß die Polizeibeamten ſich zum
Einſchreiten veranlaßt ſahen. Dieſelben wurden aber von der Menge
durch Steinwürfe zurückgetrieben. Abends ſammelte ſich eine Volks
wenge vor dem Gemeindehauſe und erbrach die Thüren und Fenſter
deſſelben. Von den Polizeibeamten wurde darauf Feuer gegeben wo
bei 4 Perſonen getödtet und eine Anzahl anderer Perſonen ſchwer ver
wundet wurden. Um eine Wiederholung der Unruhen zu verhindern,
iſt für die Nacht Militär requirirt worden.

Peſth, d. 9. März Mittags. Bei den in vergangener Nacht inNeu- Peſt ſtattgehabten Unruhen wurde von der verbeigeſtrömten, meiſt

aus Arbeitsloſen beſtehenden Menge das Gemeindehaus in Brand
geſteckt. Die zur Hilfeleiſtung heibeieilende Feuerwehr wurde von den
wüthenden Haufen mit Steinwürfen zurückgetrieben. Erſt um Mitter
nacht, als das requirirte Militär eingetroffen war und die Feuerwehr
ſchützte, gelang es, das Feuer zu löſchen.

New- York, d. 8. März. Caleb Cushing, der neu ernannte
Geſandte der vereinigten Staaten für Spanien iſt nach Madrid abge
reiſt. Cespedes, der ehemalige Präſident der Aufſtändiſchen auf
Kuba, iſt in Folge Verraths in die Hände der Spanier gefallen und
von denſelben erſchoſſen worden. Der Poſtdampfer des baltiſchen
Lloyd „Franklin“ iſt geſtern mit voller Ladung von hier nach Stettin
abgegangen.

Halle, den 10. März.
Jn der geſtrigen Sitzung des Reichstags beſchwerte ſich vor

Beginn der Tagesordnung der Abg. Windthorſt (Meppen) über die
Vertheilung einer Druckſchrift im Hauſe welche gegen das allgemeine
Stimmrecht gerichtet ſei und Angriffe gegen einzelne Abgeordnete
enthalte. Die betreffende Broſchüre iſt ein Separatabdruck aus der
„Köln. Ztg.“ Sodann wird, als erſter Gegenſtand der Tagesordnung
die Wahl des Präſidiums auf den Antrag des Abgeordneten Windt-
horſt (Meppen) durch Wiederwahl des bisherigen Präſidiums ver-
mittelſt Acclamation vollzogen. Es folgte die Fortſetzung der Berathung
über das Jmpfgeſetz, welches erledigt wurde und die Annahme einer
Reſolution betr. das Reichsgeſundheits-Amt.

Geſtern hat die Militaircommiſſion des Reichstages nur
einen einzigen Paragraphen, den 52, durchberathen. Paragr. 51 wurde
zurückgeſtellt, nachdem man zwei Stunden lang über ihn verhandelt
hatte. Beide Paragraphen handeln vom Beurlaubtenſtande. Wie die
Commiſſion will, ſind die Perſonen des Beurlaubtenſtandes während
der Beurlaubung den zur Ausübung der militairiſchen Controle erfor
derlichen Anordnungen unterworfen. Sie haben den ihnen von ihren
Vorgeſetzten in dienſtlichen Angelegenheiten ertheilten „rechtmäßigen“
Befehlen Folge zu leiſten und bei eigener Verantwortlichkeit Vor
kehrungen zu treffen daß dergleichen Befehle und namentlich Einbe-
rufungsordres ihnen jederzeit zugeſtellt werden können. Auf Antrag
des Abg. Richter (Hagen) ſollen über die Verpflichtungen zu Uebungen,
Controlverſammlungen und zur Meldung geſetzliche Norme feſtgeſtellt
werden.



Jn der Sitzung vom Sonnabend genehmigte die Preßcommiſ ſion
in zweiter Leſung den von der Redactionscommiſſion vorbereiteten Ent
wurf mit mehreren die Beſchlüſſe der erſten Leſung weſentlich nicht
berührenden Aenderungen. Die Commiſſion beſchloß eine Reſolution,
wodurch der Bundesrath aufgefordert wird, in die neue Strafprozeß-
ordnung eine Beſtimmung aufzunehmen, wonach die Aburtheilung
von Preßverbrechen und amtlich zu verfolgenden Preßvergehen durch
die Schwurgerichte erfolgt. Mit der ſchriftlichen Berichterſtattung an
den Reichstag iſt Marquardſen beauftragt. Ueber die Haltung der Re
S gegenüber den Beſchlüſſen der Commiſſion zur Berathung des

eichspreßgeſetzes verlautet, daß die künftige Faſſung des von der Com-
miſſion abgelehnten 920 weſentlich durch den Einfluß des Reichskanzlers

bedingt ſein werde. Ob derſelbe auf eine möglichſt vollſtändige Wieder
herſtellung der früheren Beſtimmungen dringen werde, iſt nicht be
kannt. Dahingegen iſt es ſo gut als ausgemacht, daß die Regierung
die von dem Abgeordneten Schwartze proponirten und von der Com-
miſſion angenommenen Aenderungen des d 21, der von der Verant-
wortlichkeit handelt, nicht acceptiren wird.

Das Anſchreiben des Reichskanzlers an den Bundesrath
wegen Vertagung der Frage über Erhöhung der Eiſenbahntarife
lautet in ſeinen entſcheidenden Stellen wie

Jn Folge der Steigerung der Arbeitslöhne und der Preiſe der Kohlen unddes Eiſens haben ſich ſeit dem Jahr 1872 die Betriebsuüberſchuſſe der Eiſenbahnen

vermindert. Jndem behauptet wird, daß dieſe Verminderung im Jahre 1873 ein
dedenkliches Maß erreicht habe und als eine dauernde erachtet werden muſſe, iſt
eine Agitation auf Tariferhöhung eingeleitet, der ſich auch gut ſituirte Bahnen
angeſchloſſen haben, welche darauf hinweiſen, daß in Folge der Ausdehnung ihrer
Unternehmen auf neue nicht rentable Linien, ſowie in Folge Nothwendigkeit von
VPeubauten c. ihre Rente bis unter den landesüblichen Zinsfuß und fur einzelne
Bahnen auf ein weit hinter dieſen Zinsfuß herabgehendes Minimum ſinken werde.
Veranlaßt durch eine Mittheilung der königlich preußiſchen Regierung habe ich
die Betriebsreſultate der Eiſenbahnen, welche damals nur fur 1872 bekannt waren,
einer Prufung unterziehen laſſen. Nach dem Ergebniß derſelben erſuchte ich die
königlich preußiſche Regierung, zunächſt die Betriebsreſultate fur das Jahr 1873
abzuwarten. Wahrend dieſelbe nach der von ihr der preußiſchen Landesvertretung
öffentlich gegebenen Erklärung meiner Anſicht beitrat, gelangte zu meiner Kennt-
niß, daß die großherzoglich badiſche Regierung am 1. November a. pr. eine Er
höhung ihrer Tarife habe eintreten laſſen und aus einer Erklärung des kgl. bairi-
ſchen Staatscommiſſars in der Sitzung der bairiſchen Kammer der Abgeordneten vom 29.
Jan. c. ergiebt ſich, daß zwiſchen den Verwaltungen der bairiſchen, wurtembergiſchen und
badiſchen Eiſenbahnen wegen gleichmäßigen Vorgehens in der Tariffrage eine Ver
einbarung ſtattgefunden hat. Mit Rückſicht auf die dem Reiche im Art. 45 der
Reichsverfaſſung uberwieſene Kontrole der Eiſenbahntarife erſuchte das Reichs-Eiſen-
bahnAmt auf meine Veranlaſſung die fgle wurttembergiſche und die riecht
badiſche rn um Aeußerung über die theils ausgefuhrten, theils beabſichtig-
ten Tarifmaßregeln eine Antwor? auf dieſes Erſuchen iſt ſeitens der Erſteren unter
dem 20. Januar d. J., Seitens der Letzteren aber bisher uberhaupt nicht ertheilt
worden. Ich glaube mich der Zuſtimmung der hohen Bundesregierungen daruber
verſichert halten zu durfen, daß eine allgemeine Tariferhöhung nicht durch eine
vorübergehende Verminderung der Betriebsergebniſſe ſondern nur durch eine
dauernde und erhebliche, in der Verkebrsſteigerung nicht genugenden Erſatz findende
Erhöhung der Betricbsausgaben motivirt werden kann. Demgemaäß habe ich das
Reichs-Eiſenbahnamt veranlaßt, die Betriebsergebniſſe fur 1873 und das Maß der
einzelnen Ausgabefaktoren zu ermitteln, gleichzeitig aber wegen einer mit Einfuh-rung des Markvpfennigs unvermeidlichen Reſorm der Tarife unter verfaſſungs-

mäßiger ſolcher Transportartikel, welche erſte und unentbehrliche
Lebensbedurfniſſe ſind einzuleiten und nach dem Ergebniß eine Vorlage fur den
Bundesrath vorzubereiten.

Das Schreiben ſchließt mit dem ſchon erwähnten Antrage, die
Tarifreform ſelbſt bis zum Erſcheinen der gedachten Vorlage zu ver
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3] Liebesgeſchichten aus verſchiedenen Jahrhunderten.

Novellen von Sacher-Maſoch.

J. Margarethe Lambrun.
(Fortſetzung.)

„„Jm Namen der heiligen Dreieinigkeit“, wiederholte Trafford leiſe,
das war nicht die Loſung eines verliebten Stelldicheins, das klang viel
mehr wie jene katholiſcher Malkontenten. Eine böſe Ahnung, eine un
erklärliche Angſt um die geheimnißvolle Unbekannte erfaßte ihn und er
näherte ſich vorſichtig der Pforte, hinter der er Sparte wußte, um wo
möglich etwas von dem, was unter dem Schloſſe derſelben vorging, zu
erlauſchen; ihn trieb dabei in gleichem Maße der Haß gegen die Papi-
ſten, wie die Liebe zu dem Weibe, dem er gefolgt war. An die Gefah
ren, denen er vielleicht entgegenging, dachte der muthige Mann nicht im
Entfernteſten. Nicht lange und ein wohlbekannter tiefer Ton ſchlug an
ſein Ohr, gedämpft, aus großer Entfernung wie es ſchien, aber deshalb
nicht minder deutlich, der Ton einer Orgel. Er konnte nicht länger
zweifeln, es waren Katholiken, Anhänger des Papſtes und der enthaupte-
ten Königin von Schottland, welche hier ihren Gottesdienſt hielten und
ſich vielleicht zum Sturze der Regierung, ja gegen das Leben der Köni-
gin von England verſchworen, und unter ihnen Sparte, die räthſelhafte
Frau, die er liebte und für die er jetzt zitterte, wie um eine Verlorene.
Trafford zog ſich wieder hinter die Säule zurück, und beſchloß, nicht
von der Stelle zu weichen, ehe er nicht das Geheimniß, das ihn ängſtigte,
gelüftet habe. Es währte mehr als eine Stunde, ehe die Pforte wieder
geöffnet wurde und ein vermummter Mann heraustrat, offenbar um zu
ſehen, ob kein Späher in der Nähe ſei; da er Niemand bemerkte, kehrte
er in das Jnnere zurück, und nun verließen raſch nach einander bei
zwanzig Perſonen, alle in Mäntel gehüllt, jede einzeln die Kirche und
verloren ſich in den nächſten Straßen. Ganz zuletzt kam Sparte, mit
ihm ein hagerer Mann, in welchem Trafford ſeiner Kapuze nach einen
katholiſchen Prieſter zu erkennen meinte. Dieſe Beiden blieben im Vor
hof ſo Sparte kniete vor ſeinem Begleiter nieder und dieſer ſeg-
nete ihn.

„Gedenke Deines Schwures“, ſprach der Prieſter. „IJch werde
ihn nicht vergeſſen“, entgegnete Sparte ſich (rhebend.
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tagen. Seitdem hat auch der Reichskanzler das Antwortſchreiben des
badiſchen Staatsminiſteriums vom 26. v. Mts. vorgelegt, welches ſich
wie das der württembergiſchen Regierung für die Nothwendigkeit einer

Tariferhöhung ausſpricht. RJm öſtreichiſchen Abgeordnetenhauſe iſt die Generaldebatte über
den erſten der confeſſionellen Geſetzentwürfe zum Abſchluß gebracht
und derſelbe mit großer Majorität angenommen worden. Die Ausſich
ten auf eine Einigung der Regierung mit der Majorität ſcheinen ſich
verbeſſert zu haben. (S. Depeſche). Zur Charakteriſirung der
Debatte theilen wir nachſtehend die Rede des Abg. Fux mit, der für
das Geſetz wie folgt ſprach

Jch beklage, daß die Vertreter der polniſchen Nation, ſei es aus Herzensbedürfniß ſei es aus Ruckſicht fur nationale oder politiſche Zwecke, uns beute ihre

Bundesgenoſſenſchaft verſagen, und ich beklage es nicht minder, daß die Nachkom
men derjenigen, die vor etwa vierthalb Jahrhunderten die Vorlaufer und Bahn
brecher der Reformation geweſen ſind, heute den edelſten Mann verleuganen, den jeihre Nation gezeugt Se links), der auf dem Scheiterhaufen von Konſtanz ſeine

Ueberzeugung bekräftigte, daß ſie heute Bundesgenoſſen der Ultramontanen ſind, die
ſie in ihren nationalen Beſtrebungen nie fördern und ſie ſeinerzeit als ausgepreßte
Citrone wegwerfen werden. Beifall links und vereinzelte Oho! rechts.) Man
hat dem Liberallsmus wiederholt den Vorwurf der Unlauterkeit gemacht das kann
richtig ſein, dafur iſt er ein menſchliches Werk oder vielmehr ein Werk des Teufels,
wie man im Vatican behauptet. Heiterkeit und Bravo! links.) Nichtsdeſto-
weniger hat die Kirche, die doch himmliſchen Urſprungs iſt ihren Zacharias III.,
ihren Benediect IX., ihren Johann XXIII., der wegen 300 Verbrechen vom Concil
zu Konſtanz (lebhafter Beifall links) verurtheilt wurde ja ſie hat ſogar ihre Dra
gonaden, ihre Bartholomausnaächte und Autos da Fe. (Lebhafter Beifall und
Händeklatſchen links und auf den Galerien.)

Wir ſind nicht ſo unedel, das Weſen der Kirche und der Religion in Ver
bindung zu bringen mit einzelnen Auswuchſen ihrer Organe. Ware das der Fall,
ſo konnten wir die Kirche auch ſchuldig halten an ſo manchem Mißbrauche, der
auf ihrem Gebiete ſtattgefunden hat; wir könnten ſie verantwortlich machen fur
den Mißbrauch und Schacher mit den Wundmalen (Bravo! links); wir könnten.
ſie verantwortlich machen fur den Ablaßkram mit der bekannten Deviſe: „Wenn
das Geld im Kaſten klingt, die Seele in den Himmel ſpringt“ (Rufe rechts
Schluß wir könnten hinweiſen auf jene ſchöne Olympvie, der Jnnocenz X. als
er ihr den Verluſt im Hazardſpiel von Ablaßgeldern, die aus Deutſchland kamen,
Shplte, das Geld mit den ſchuippiſchen Worten hinwarf: „Das ſind ja nur die
Sünden der Deutſcheu“; wir könnten hinweiſen auf die Erbſchleichereien der Je
uiten (Lebhafte Unruhe und ſturmiſche Rufe von den Bänken der Tiroler:

eweiſe! Beweiſe! Abg. F
brochen, ſpringt wuthend auf und ſchreit, mit den Händen lebhaft geſticulirend
„Den Beweis erbringen

Erſt jungſt hat in Belgien eine diesbezugliche Verhandlung ſtattgefunden (leb
hafter Beifall links), und ich brauche da nür hinzuweiſen auf die ſchwindelhafte
Katholiſtrung des Kapitals, auf LangrandDumonceau und auf den Fructificirungs
ſchwindel in Baiern. Das iſt ein Gebiet, meine Herren, auf welchem Sie bei
näherer Wahrnehmung keine Ehre ernten werden, und ich ſage Jhnen nur ſo viel,
daß der Liberalismus heute nicht mehr demuthig zum Kreuze kriecht, daß er nicht
mehr das Schaukleid irgend eines Cardinals küßt Beifall links), daß er ſich ſtark
und kräftig fuühlt. (Abg. Frhr. von Sternbach verläßt in hohem Grade erregt das
Haus und ſchlägt die Thür JIaut hinter ſich zu.) Was wurden die Klerikalen
thun, wenn ſie in unſerer Lage waren, wenn ſie die außeren Rechtsverhaltniſſe der
Liberalen regeln wollten Heiterkeit und Bravo links.) Sie wurden die Jnqui
ſtion und eventuell den Scheiterhaufen einfuhren. Was den niederen Klerus an
betrifft, ſo gönnen wir ihm von Herzen ein ergiebiges Auskommen, damit er ſeinem
ſchonen und erhebenden Berufe nachkommen könne. Aber wollen wir nicht gerade
in ihm einen gefährlichen Feind heranziehen, ſo müſſen wir ihn befreien von jenen
Zuſtänden totaler Rechtsloſigkeit, in welchem er ſich gegenwaärtig beſindet, wir
muſſen ihn befreien von jener eigenthumlichen Bildung in den Knabenſeminaren,
die wahrhafte Brutſtätten einer verſchrobenen Weltanſchauung ſind, und wo der
Geiſt in Spaniſche Stiefel eingeſchnurt wird. Beifall links.) Ein weiterer wich
tiger Punkt iſt die Frage der Altkatholiken.
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„„Auch der Himmel wird ihn nicht vergeſſen“, ſagte der Erſtere.
Damit trennten ſie ſich. Der Prieſter bog raſch in eine Seitenſtraße
ein, während Sparte ſich vor einem Muttergottesbilde, das von einer
der Säulen herabblickte, niederwarf und zu beten ſchien. Als Traf-
ford ſich mit ihm allein ſah, näherte er ſich ihm unbemerkt und legte
ihm leiſe die Hand auf die Schulter. „Sparte““, ſprach er. Der
Angerufene ſprang adkf, riß ſeinen Dolch aus der Scheide und ſetzte ihn
Trafford auf die Bruſt. „„Verräther““, murmelte er, „„verſöhne Dich
mit Gott, denn Du mußt ſterben.“ „Stoß zu“, gab der junge
Edelmann ruhig zur Antwort, „tödte Deinen treueſten Freund.“
„„Trafford!“ murmelte der Page, „was hat Euch hergeführt? Jhr ein
Spion, wie iſt das möglich?“ „IJch bin Dir gefolgt“, ſprach Traf-
ford, „weil ich Dich liebe.“ „„Kein Wort davon“, gebot der Page
mit einem ſtrengen zornigen Ton. „„Dann tödte mich“, bat Trafford,
indem er ſich vor Sparte auf ein Knie niederließ, „„tödte mich auf der
Stelle, denn ich kann nicht leben wenn Du mich haſſeſt.“ „Jch
haſſe Dich nicht““, murmelte Sparte.

„„Sag mir, daß Du mich liebſt, mich lieben wirſt“, flehte Trafford
noch immer auf den Knieen, „„gieb mir Hoffnung, nur ſo viel, daß ich-
nicht zweifeln muß, denn ich liebe Dich mit allem Wahnſinn eines Her-
zens, das noch nie geliebt hat.“ „„Du mich wie wäre das mög-
lich““, ſtammelte Sparte in unbeſchreiblicher Verwirrung, „mich den
Pagen!“ „„Du biſt ein Weib!“ rief Trafford. „„Trafford“, ſchrie
Sparte auf, „wer ſagt Dir?“

„„Jch verrathe Dich nicht“, fuhr Trafford fort, „was ich von Dir
und Deinen Geheimniſſen weiß, bleibt treu in meiner Bruſt verborgen,
denn ich bin Dir ganz ergeben, als Dein Freund, Dein Diener, Dein
Sklave, wenn Du willſt.“

„„Steh auf“, ſprach die ſchöne Unbekannte, indem ſie ihn aufhob,
„„Du darfſt vor mir nicht knieen. Jch will Dir vertrauen, denn Du
biſt ein edler Mann ja denn, ich bin ein Weib, das nicht mehr an die
Freuden dieſer Welt denken, das nicht lieben und nichts von Liebe hören
darf. Habe Erbarmen mit mir und ſprich nie mehr von dem, was Dein
Herz für mich empfindet, es thut mir weh, namenlos weh.“

„„Weil Du mich nicht liebſt, nicht lieben kannſt“,
Trafford.

„„Nein“, rief die Unbekannte mit einer Art Enthuſfiasmus, „„weil
ich fürchte, daß auch ich Dich lieben müßte und ein heiliger Schwur es

murmelte

rhr. v. Sternbach, der den Redner wiederholt unter

Es iſt nothwendig, dieſelbe hier zu

beruhren.
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beruühren. Die Altkatholiken waren bis zum Jahre 1870 rechtmaäßige Bekenner der
katholiſchen Kirche; ſeither hat keine geſetzliche Anerkennung des Dogmas von der
väpſtlichen Unfehlbarkeit ſtattgefunden die Altkatholiken ſind. aus dem Verbande
der katholiſchen Kirche nicht ausgetreten, folglich ſind ſie in den Augen eines jeden
rechtlich Denkenden Katholiken und haben Anſpruch auf Regelung ihrer Angelegen-
heiten. Der Kamrf, der beute gekämpft wird, iſt kein neuer, er geht von Jahr-
hundert zu Jahrhundert, es iſt der Kampf der Welfen und Ghibellinen, und man
möge es an höchſter Stelle zur Kenntniß nehmen, wir ſind Gbibellinen (lebhafte
Bravorufe links), wir wollen dem Kaiſer geben, was des Kaiſers iſt.

Es ſcheint, als wenn der Schluß der laufenden Seſſion der Ver-
ſailler Kammer ziemlich ſtürmiſch werden ſollte. Abgeſehen davon,
daß nach Beendigung der Steuerdebatten noch die Jnterpellation Gam-
betta's über das Rundſchreiben Broglie's an die Präfecten betreffend
die Aufrechterhaltung des Septennats, zu beantworten iſt, ſo dürfte
auch die Vorlage des Wahlgeſetz-Entwurfes durch die Dreißiger- Com-
miſſion, welche am Montag erfolgen ſoll, ſowie die von der Regierung
beabſichtigte Einbringung der Geſetzentwürfe über die Gewalten Mac
Mahons und über die zweite Kammer Anlaß zu erregten Debatten
geben. Die Regierung ſucht zwar durch Vertagung dieſer Fragen auf
die Sommerſeſſion denſelben die Schärfe zu benehmen, andererſeits
ſollen aber die Republikaner entſchloſſen ſein, die Situation zu brüs-
kiren und noch vor den mit den Oſterfeiertagen beginnenden Ferien
einen Antrag auf definitive Proclamirung der Republik einzubringen.

Die in England über Sir Garnet Wolſeley's Rückmarſch ver
breiteten ungünſtigen Nachrichten ſind durch die neueſten Depeſchen des
Generals vollſtändig widerlegt worden. Ob die Aſchantis jeden Ge-

Idanken an Widerſtand bereits aufgegeben haben, geht allerdings auch
aus dieſen Depeſchen noch nicht mit voller Sicherheit hervor. Ueber
den Einzug in Kummaſſie theilt der Brief eines Berichterſtatters des
„Daily Telegraph einiges Nähere mit. Nach dem Treffen bei
Amoaful hatten wie der Correſpondent erzählt, die Engländer ihren
Weg durch eine Reihe von Hinterhalten zu brechen und einen heftigen
Kampf am 4. Februar bei Adaſi zu beſtehen wo die Aſchantis in
mächtigen Schaaren ihnen den Uebergang über den Fluß Dah ſtreitig
machten. Von 7 Uhr Morgens bis 2 Uhr Mittags dauerte der
Streit. Dann kamen die Aſchantis zum Weichen und der König wie
die Häuptlinge ließen ihre Haufen im Stich und flohen. Die Königin-
Mutter ſandte alsbald Boten an den engliſchen General und bat um

rieden. Obſchon die Truppen ſehr ermüdet waren, wurde doch ſofort
der Marſch fortgeſetzt und gegen Abend zog die kleine Expedition in Kummaſſie
in. Lieutenant Lord Gifford, der verwundet worden war, wurde an
der Spitze ſeines Trupps getragen, der auf dem ganzen Wege die Vor-
ut hatte. Dann kam das 42. Regiment, welches arg gelichtet war,
ber in trefflicher Stimmung mit einem gewaltigen Siegesgeſchrei ein-
ückte. Dahinter kamen die 23r Füſilire, die Schützen- und Flotten
annſchaften. Kummaſſie erwies ſich als eine anſehnlichere Stadt als

man erwartet hatte, und der Palaſt des Königs wird als ein wirklich
tattliches Gebäude geſchildert.

Der „Perſeveranza“ ſchreibt man aus Rom, es werde von Seite
ines großen Theiles der Bürgerſchaft beabſichtigt, das auf den 23. d.

ſallende fünfundzwanzigjährige Regierungs Jubiläum des Kö
tigs ſo brillant als möglich zu feiern. Die Jtaliener wollen bei dieſer
Gelegenheit nicht hinter den Oeſterreichern und Belgiern zurückbleiben.

richtig bemerkt, noch eine ganz beſondere Veranlaſſung vor, das Regie-
rungs-Jubiläum des Königs mit Auszeichnung zu begehen, wenn man
ſich erinnert, mit welchem Pompe vor drei Jahren das Jubiläum des
Pontificats Pio Nono's gefeiert wurde. Es handelt ſich dem
gegenüber dieſes Mal um eine großartige Kundgebung der nationalen
Geſinnung.

Unſere Leſer werden ſich erinnern daß die kaiſerlich braſilianiſche
Regierung zur Zeit, als die Widerſetzlichkeit des Biſchofs de Olinda
den unzweideutigen Character der Auflehnung gegen die Conſtitution
des Reiches annahm, ihren langjährigen Geſandten in London den
Baron de Penedo, beauftragte, nach Rom zu gehen und dort perſön
lich mit der Kurie zu verhandeln. „Dein Verfahren iſt nicht zu loben!“
ſo beginnt der Brief, den der Cardinal Antonelli in Folge deſſen
auf Weiſung des Papſtes an den Biſchof Vital de Olinda gerichtet
und worin er ihn angewieſen hat, ſofort das Jnterdikt auſzuheben,
welches dieſer braſilianiſche Prälat gegen die Kirchen und die wohlthä-
tigen Brüderſchaften ſeiner Diözeſe Pernambucco geſchleudert. Weiter
ſagt dieſer Brief, daß dem heiligen Vater der von dem Biſchof herbei-
geführte Conflict mit ver kaiſerlichen Regierung ſehr ſchmerzlich geweſen
ſei, daß er das Breve des Papſtes vom 20. Mai vorigen Jahres
vollſtändig falſch verſtanden habe, daß er ſich Raths beim heiligen
Stuhle hätte erholen ſollen, ehe er ſo raſch gehandelt, daß ihm
Mäßigung und Milde empfohlen worden ſei, er aber den Weg der
Strenge betreten habe, ehe der Friede mit der Kirche dort geſtört wor
den ſei. So der Erfolg und vorläufige Schluß dieſer Angelegenheit,
die wohl geeignet war und iſt, ihrer Parallelität wegen auch hier Jnter-
eſſe zu erregen.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Eisleben, Rath
mann Richter, der von der dortigen Stadtverordnetenverſammlung
getroffenen Wiederwahl gemäß, in der Eigenſchaft als Beigeordneter
erſt genannten Stadt für eine fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu

eſtätigen.
Das durch das Ableben der Königin Eliſabeth erledigte Protek-

torat der Erſten Abtheilung des Luiſen- Ordens iſt vom Kaiſer der
Kaiſerin verliehen worden.

Se. Majeſtät der Kaiſer konnte heute zum erſten Mal wieder
eine Ausfahrt im geſchloſſenen Wagen machen.

Wie die „Mont.Ztg.“ ſchreibt, iſt eine größere Reiſe des Prinzen
Friedrich Karlenunmehr als ſicher zu betrachten. Dieſelbe ſoll mit
Rußland und Sibirien beginnen von dort wird der Prinz auf einem
ruſſiſchen Dampfer nach China und Japan gehen, alsdann ihn ein
preüßiſches Schiff nach Nordamerika überführen und von den Vereinig-
ten Staaten die Rückkehr nach Deutſchland erfolgen. Die Reiſe iſt auf
eine Dauer von anderthalb Jahren berechnet und ſoll, wie es heißt, im
Juli d. J. angetreten werden.
Die Erkrankung des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten

v. Bismarck hat ſich inſofern geſteigert, als die bisherigen Krankheits-
erſcheinungen des rechten Fußes auch auf den linken übergegangen ſind.
Außer dem Leibarzt des Fürſten, Regimentsarzt Dr. Struck, wurde

Für Rom liegt jedoch, wie der Correſpondent der „Perſeveranza“ ſehr

ir verbietet, einem Manne zu gehören ich habe noch eine Aufgabe zu
rfüllen hier auf Erden, dann hoffe ich, wird mich Gott erlöſen.“

„„Jch will mich nicht in Dein Vertrauen drängen“, erwiderte Traf
ord, „iich wage es nicht zu fragen, welch ein Unheil Dich getroffen hat,
ber ich beſchwöre Dich, geh zu Rathe mit Dir ſelbſt! Kann ein Mann,
er bereit iſt, ſeinen Degen, ſein Gut und Geld, ſein Leben Dir zu
deihen, Dein finſteres Schickſal nicht zum Guten wenden? Sprich nur
in Wort, befiehl mir, was Du nöthig findeſt, ich gehöre Dir.“

Sie ſchüttelte traurig das Haupt. „Es giebt nichts, was mir Troſt
ieten könnte““, murmelte ſie, „„Eines nur die Rache!“ Jhre dunk-
n Augen loderten plötzlich gleich großen drohenden Flammen auf.

„„Die Rache“, wiederholte Trafford „jnun, wenn Du ein Unrecht,
inen Verluſt, eine Schmach zu ſtrafen haſt will ich Dich rächen.“

Nein, mein Freund, was ich begonnen muß ich ſelbſt zu Ende füh-
n“, erwiderte die räthſelhafte Frau, „noch wenige Tage, dann hoffe

iſt es vollbracht, dann Trafford, bewahre mir ein gutes Andenken
nd beweine mich.“

„„Mein Gott, was haſt Du vor?“ rief Trafford, „ich habe Angſt
m Dich, Du biſt eine Katholikin, ich fürchte, die Prieſter Deiner Kirche
ißbrauchen Deine Begeiſterung, Deinen frommen Glauben zu irgend
nem Akt des Zelotismus. Sei unbeſorgt“, ſagte ſie mit einem
hmerzlichen Lächeln, „die That, die ich thun werde, wird eine gute
hat ſein. Leb wohl und ſchweige, ſchweige über Alles, ich beſchwöre
dich bei Deiner Ehre, Deiner Liebe, Trafford! Leb wohl! Leb wohl

Damit eilte ſie davon.

Am folgenden Tage gegen Abend traf die Königin, als ſie aus dem
ſtaatsrath zurückkehrte, Sparte in dem Vorſaal ihrer Gemächer, ſie
ieb ſtehen und ließ ihr ſchönes, geiſtvolles Auge liebevoll auf dem Pa
nruhen, welcher ſeinen Blick verwirrt zur Erde ſenkte.

„Nun, haſt Du jetzt Ruhe?“ begann ſie, „joder plagen Dich Deine
ilden Gedanken noch immer „Sie weichen mir aus“, erwiderte
parte, „„Dank der Strenge Jhrer Majeſtät.“
cht?“ „Allerdings, Majeſtät.“

ph.“ Sparte erröthete. „Die Einſamen lieben auch die Muſik““,
hr Eliſabeth fort, „„ich weiß das, denn auch ich hatte eine Zeit, wo

A.

„„Du liebſt die Einſamkeit, Du biſt alſo verliebt oder ein Philo ſenkt.

geſtern (Sonntag) auch der Generalarzt Dr. v. Lauer zu demſelben gerufen.
àq— WwWwWwwu.ereresroaaeeeooee

ich einſam war, ſpielſt Du das Clavier, Sparte?“ „„Ein wenig“,
erwiderte der Page.

„„Vortrefflich, dann ſollſt Du mir heute Abend ein wenig Geſell
ſchaft leiſten“, ſprach die Königin. „Komm, folge mir.“ Eliſabeth
verabſchiedete ihr Gefolge und ſuchte ihre Kammerfrauen auf, um ſich
der unbequemen Prachtgewänder zu entledigen und in ein zwar nicht
minder koſtbares, aber behagliches Negligée zu ſchlüpfen. Sparte blieb
einige Minuten in dem kleinen Saal, in welchem die Bibliothek, die
Globen und das Clavier der Königin von England ſtanden, allein. Kaum
ſah ſich die Unbekannte unbeachtet ſo nahm ihr ſonſt ſo kaltes, gleich
giltiges Geſicht einen leidenſchaftlichen, beinahe wilden Ausdruck an, ſie
warf ſich auf die Kniee, hob die Arme gen Himmel und betete unter
Thränen dann ſtand ſie auf, zog zwei Piſtolen hervor, eine nach der
anderen verſicherte ſich, daß Pulver auf der Pfanne ſei, und verbarg
dieſelben wieder in ihrem Gewande.

Als Eliſabeth eintrat, ſaß Sparte an dem kleinen Clavier und ſpielte
ein geiſtliches Lied. „„Du ſpielſt gut“, ſagte die Königin, „aber wie
kommſt Du zu dem Lied?“ „„Meine Mutter hat es mich gelehrt.“
„„Es iſt ein Papiſtenlied.“ Eliſabeth nahm in einem Stuhl mit hoher
reichgeſchnitzter Lehne Platz und winkte Sparte, ſich auf den Schemel
zu ihren Füßen zu ſetzen. Der Page zögerte. „Was haſt Du“,
ſprach ſie, „„Du fürchteſt Dich doch nicht vor mir?“ „TJch fürchte
nur Gott“, entgegnete Sparte.

„„Daran thuſt Du wohl“, rief die Königin, indem ſie beifällig
nickte, „jauch haſt Du am wenigſten Urſache, Scheu vor mir zu haben,
ich bin Dir gewogen Sparte, ſehr gewogen, ich liebe Dich, wie eine

Freundin, eine Mutter.“
Der Page war indeß näher gekommen und kniete ſich zu den Füßen

Eliſabeth's, welche ihm zärtlich die Locken aus der Stirne ſtrich. „„Du
ſollſt fortan viel um mich ſein, Sparte“, fuhr die Königin fort, „„Deine
Nähe thut mir wohl. Jch bin viel getäuſcht, mehr als einmal hinter
gangen worden in meinem Leben, aber Dir könnte ich mich ohne Be
denken anvertrauen. Jch fürchte nur, Du biſt noch zu jung, um mich

„„Und das iſt Dir zu verſtehen. Haſt Du den Plato ſtudirt, mein kleiner Philoſoph?“
„Nein, Majeſtät““, entgegnete der Page, den Blick zur Erde ge

(Fortſetzung folgt.



Bekanntmachungen.
9Hallesche Credit-Anstalt.

Status ultimo Februar 1874.
Activa:Cassen Bestand 32,595.Effecten- Bestand 38,560.Wechsel Bestand 80,933.Grundstücks Conto 51,994.Guthaben bei Banquiers „149,286.

Debitoren in laufender Rechnung 507,954.
Diverse Debitoren 56,734

Paussivau:
Actien- Capital Conto 499,880.Actien- Rückzahlungs Conto „200,000.
Accepten- Conto 6,392.Depositengelder- Conto 9,386.Hypotheken- Conto t et „z32,250.Creditoren in laufender Rechnung 9,868.
Diverse Creditoren 650,280

Schweine ſtehen zum Verkauf bei
F. Schneidewind in Zöllwitz.

wen
JHerrenhüte.

Sämmtliche Neuheiten, deutsche u. englische Fabrikate.

Hutfabrit. Rudolph Sachs Co.

Eine fette Kuh und zwei fette Ein fehlerfreies Arbeitspferd ſteht
zum Verkauf

Magdeburger Str. 25.

Anzeige.
Am heutigen Tage habe ich die

Lutze sche Klinik

im Cöthen
als alleiniger Beſitzer und Jnhaber
übernommen.

Der geſammte Anſtalts-
Geſchäftsbetrieb, an deſſen
Spitze ich jetzt trete, wird
in der nämlichen Weiſe,
wie bei Lebzeiten meines
verſtorbenen Vaters, des
Sanitätsraths Dr. Arthur
Lutze, in allen ſeinen
Zweigen fortgeführt.

Cöthen, den 6. März 1874.
Pr. wed. Ernst Arthur Imtze,

pract. Arzt Wundarzt und Geburts
helfer. 5774]

S vHentſchel's Rechenheſte,

neu bearbeitet.

Soeben iſt erſchienen
E. entſchel's Aufgaben zum

Zifferrechnen. 30. Aufl. nach der
neuen Münzordnung.

Heft l. (Stufe 3) roh 1
Heft II. (Stufe 4) roh 2

E. Merſeburger in Leipzig.
Grassaamen.

beſte Qualität, empfiehlt pr. 5
G. Her2z, Handelsgärtner,

Harz 40 a.

1 Käſer aus der Schweiz,
mit vorzügl. Atteſten, ſucht
ſof. als Ké
niſſe liegen in meinem Compt.
zur Anſicht, auf Wunſch
kann ich Abſchrift derſelben
einſenden.

Pr. Binneweiss.
F. 6 Stck. hochtra-

gende u. 8 Stck. friſchmel-
ende holländer Kühe ſind

ſof. zu verkaufen. Näh.
im Compt. von

Pr. Binneweiss,
Halle a/S. gr. Märker-

ſtraße 18.
200 ſchwere fette Hammel,

„SDcochſen,

5 II Kühehat zu verkaufen
Rottelsdorf Gut Nr. 1.

Schüler finden in der Nähe des
Waiſenhauſes Pensäon, Nach-
hülfe, Klavierunterricht beim Lehrer
Thiele, Niemeyerſtr. 10. Anmel-

äſer Stelle, Zeug

Shiürtimg Chiſffom.
Madapolam, Dowlas, Nessel, Piqué,

gestreiften Satin, Barchent,
wie überhaupt sämtliche VNegligéstoſſe

offerirt in ganzen und halben Stücken
zu Grosso-Preisen

Bechershof 5,
Ecke der Schmeerſtr.

verbunden
größten Lager zur UNaht gebrachter Schäſte,

hält den Herren Schuhmachermeiſtern bei Bedarf
ihre Artikel beſtens empfohlen.

s

für Damen und Kinder zu billigen,
aber feſten Preiſen.

für Herren Damen und Kinder in den neueſten
Façons ſind wieder vorräthig.

Teugschäfte
Leisten

neu assortirtes
gentlichſt empfohlen.

I. C Schueidermeiſter,
Mittelſtraße Nr. 3.

Cylinderputzer,
Bin bereit Muſter zu ſenden. K.

Carl Lüderitz's
Lederhandlung

Beim Beginn der Saison halte ich mein

ſeinere Herrengarderobe angele-

Sammetbürsten, Zahnbürsten, Nagelbürsten,
Flaschenreiniger,zen, Kammbürsten, Kardätschen en gros bei

zur internat. landw. Aus
ſtellung in Bremen 24.
Juni 1874 (Hauptgewinn

30,000 ſind à I THIr. zu
haben bei Ed. Stückrath, gr.
Märkerſtraße 11.

Zwei Läden
in einer der lebhafteſten Geſchäfts
ſtraßen, auf Wunſch mit Wohnung,
ſind pr. 1. Octob. er. zu verpach
ten. Gefl. Offerten unter Chiffre
R. R. 100 poste rest. Halle freo.
erbeten.

Einen neuen zweiſpännigen Lei-

Bechershof 5,Ecke der Schmeerſtr. i voſe

mit dem

ſter chatz in Amsdorf bei
Stofflager Für Teutſchenthak.

Hurrah Nünchhausen

kommt

Stadt- Theater.
Mittwoch den 11. März 1874.

3. Vorſtellung im Abonnement:
Die relegirten Studenten,

Luſtſpiel in 4Aufzügen v. R. Benedix.

-77 e e J
Kopfwal-

0. WVedduj, Taubeng. 6.

sch

Alte Risenbahnschienen zu Bauzwecken in ganzen
und nen Längen bis zu 20 und nene Gruben-enen in allen gangbaren Profilen verkauft billigſt

Ferdinand Kerte in alle a/S.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Marie

Dem allgemein ausgeſprochenen
kums entſprechend findet

ſchaft ſtatt.

Lebender Bilder.
Theater iſt gut geheizt.

Nähere die Zettel und Plackate.
dung kann ſchriftlich geſchehen. 7 Uhr. Es ladet ergebenſt ein

Veues Theater.
morgen Mittwoch den 11. d. M.

Grosse Vorstellungder hier anweſenden aus 20 Perſonen beſtehenden Künſtler- Geſell-

Die Vorſtellung beſteht aus ganz neuem Programm, einer gro-
Ken neuen komiſchen Pantomime, ſowie Galerie neuer

Muſik von der Halle'ſchen Capelle.
Preiſe der Plätze: Loge 15 Sperrſitz

10 I. Parterre 7 II. Parterre 5 Galerie 3 Alles
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang

geb. Kirchner von einem kräftigen
Knaben zeigt allen Theilnehmenden
hierdurch an

Dr. med. Ed. Weicker.
Chemnitz, den 8. März 1874.

Dank.
Unſern herzlichſten Dank ſprechen

wir dem hieſigen Kriegerverein für
die militäriſchen Ehren welche ſie
unſerm guten Vater, dem Vetera-
nen Friedrich Reiche, bei ſei
nem Begräbniß erwieſen haben,
hiermit öffentlich aus.

Spickendorf, d. 7. März 74.
Die Hinterbliebenen.

Wunſche des verehrlichen Publi-

Das

A. Deicke, Director.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Erſte Beilage.

terwagen verkauft der Schmiedemei



er Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 11. M
alle, den 10. März. Liverpool d. 9. März. Baum w olle Schlußbericht): Umſatz 15,000 BallenH ö davon fur Spekulation un Exvort 3000 Hoſen Feſt amerikaniſche eher n

5 e J
Jn einer kürzlich ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsraths desHalleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kaempf u. Co. wurde die e e taiſc wibdüing

des Geſchäftsjahres 1873 auf 7 o feſtgeſetzt, nachdem außer Dhollerah 4 kair Bengal 4 fgir Broach die new fair Oomra 5 i good fair
62 fair Madras fair Pernam 8 fair Smyrna fair, Egyp

Diner tenmahigen Rückt Abſchreib haftet Bden ſtatutenmä igen Rücklagen und reibungen ein namha ter Betrag
r möglicherweiſe ſpäter noch eintretende aus dieſer Periode reſultirende den Drlcavs ſicht üntere geet Winach März April Verſchiffunz 8k

ſervirt den iſt upland nicht unter gen ordinary Arril Mai Liefergrg 718 9.Verluſte reſervir worden iſt. Petroleum. erlin, d. 9. Marp: Pr. 100 Kilo loco 10 pr. März
e er Herrn Her nie en tet eigen ſo e leas Beneſiz Concert es Herrn Heß. v ürg: WMatt, Standard wvite ocs e e r. r13, 00 Gd. pr. Aug. Dec. 14 75 Gd. Bremen Standard white loco 13

Durch einen Artikel der Halliſchen eitung w. die Leiſtungen der Königl. Mk. h pt. Antwerv r. Raffinirtes, hre weiß les 3130 bz. 31 Bf. pr. April 32 Bf. pr. Septbr. 35/, bz. u. Bf. pr.

Bergkapelle in Löbejün aufmerkſam gema t, lenkte i rmittage des 3. März Loöbejun zu, um mich mit meinen eigenen Augen und Ohren Sept. Dec. 36 bz. u B. Behauptet

von dem Geſagten zu uberzeugen. ten Stund der Eaal und die Nebt imetzten Stunde waren de gal und die Nebenzim
et Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Kgl. Schiffſchleuſe bei Trotha)arz am Untervegel

Schon dtchen u ekeeteeicthem Pubiitam gedrängt vo ars ennettmer von einheimiſchem und auswartigem Pu um gedrängt voll un noch immer
ſuchten neue Gäſte ein Plätzchen zu erobern. Endlich beginnt das Conzert. Die am 9. März am Untervegel 0 Meter 96 Centim. am 10. M

o Meter 96 Centimeter
a

Erſte Beilage zu 59 d

ſteht
Eröffnungs Ouverture „Euryanthe“ von S. Weber erſchien mir als ein

ſuche e und Geiſt durchgeführte Kllegro marcato eon Saale bei Bernburg am 9. März 115 Meter.5 e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 9. Marz. Am Pegel 0,99 Me-

glücklicher Griff. Das mit Er r ono fooeo im Wechſel mit dem flagenden, zum pisa niswiderſprechendſten Empfindungen gufwühlenden l. aro nahm das Publikum ſo ort ter Fuß Zoll).gefangen. Die Sympyathie fur die Muſik ſteigerte ſich bis zum Schluß des Con Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 9. März 122 Centim. 2 Ellen

zerts. Chor und Soloſätze wechſelten in angenehmer Folge. Dirigent und Mu- 4 Zoll unter 0.

S ſagten en zu ne r wösggt e zuello un te feierten wahre Triump Gegen Ende des Conze wurde auEonradi, „Reiſe BörſenNachrichten. kehr ſich eine matt Hal

dem Scherz in einem Walzer von H. und einem Potvourri von
durch Europa“, ſein Recht. Den effeectvollen Schluß bildete ein feuriger Galovy Berlin d. r Wie im geſtrigen Privatvervon J. Hopfe einem renommirten Componiſten und Virtuvoſen eſ war auch heute eine ungunſtigevon der öffentlichen Wirkſamkeit zuruckgezogen und jetzt ſeinen Aufenthalt in ſeiner und gedruckte Stimmung voryerrſchend. Die Courſe ſtellten ſich daher zumeiſt
Vaterſtadt Löbejün genommen. Stuürmiſcher Beifall lohnte dem Componiſten des g ch gut behaupten. Der geſchäaftliche
Her ens-Sturmer-Galopp.“ Die Kapelle hat einen Ehrentag gefeiert. Unwill- Verkehr entbehrte jeglicher Regſamkeit und geſtaltete ſich nur fur einige im Courſe
kfürli drängte ſich mir der Gedanke auf Wohl dem Eorvs, das ſich eines ſolchen erheblicher dere Deviſen umfangreicher; die Umſatze blieben daher im All
Dirigenten zu erfreuen, und wohl dem Dirigenten, der uber ſolche Krafte zu ver gemeinen geringfügig. Auf internationalem Gebiet waren ſowohl Creditactien
ugen hat. Beiden vereint wird es ſicher gelingen die ihnen im hohen Maße ent wie Lombarden und Franzoſen wenig lebhaft letztere ziemlich feſt während die

r. erſten etwas matter wurden. Die fremden und inländiſchen Fonds blieben bei
anzöſiſche Renute ging ziemlich lcbhaft zu etwas beſſeren

gegengebrachte Gunſt des Publikums feſtzuhalten.
feſter Haltung ruhig; FranzCourſen um. Von den Prioritäten die gleichfalls im Allgemeinen urbelebt

Meteorologiſche Beobachtungen e ch ſehen bat le a en der n den ig2 r in. C. ziemlich gute Um ze für Wnen eingeführt und zum ourſe von Re e eaner- PWends J. Tagesmittel. gehandelt wurden MainLudwigshafener 42 Loige Prioritäten. Auf dem EiſenLuftdruck 532,03 Par. L. 331,61 Par. L. 330,29 Par. L. 33130 Par. L. bahnmarkte waren ſchwere inländiſhe Werthe nach ſchwacherem Beginn feſt doch
s Dunſtdruck. Par. L. 2,10 Par. e. 1,83 Par. e. 1,91 Par. blieb das Geſchäft wie bei den leichten Aetien, die matter waren, ſtill. Oeſter

us Rel. Feuchtigkeit 85,8 pCt. 51 pCt. 71 pCt. ö9t pCt. reichiſche Deviſen waren wenig verandert und ruhig Rumänen belebt aber nie
24. Luftwaärme 0, G. Rm. 8,2 G. Rm. 2,8 G. Rm. 3,9 G. Rm. driger. Bankgcetien und Induſtrievaviere plieben ruhig bei weichenden Courſen.

winn Wind O 1. W 1. O J. r Lehafter verkehrten Diskonto CommanditAntheile und Aetien der Deutſchen Union
r. zu Wer wolkig 6. heiter I. heiter 3. heiter 3 vank zu billigeren Preiſen. Bergwerke weichend.olkenform Cuw.-Nimb. I Siratus. Ci.-cu. Cu. Str. 7 Leipziger Börſe vom 9. März. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von

1000 u. 500 3 92 G do. kleinere 3 92 do. v. 1855 von 4bz., do. v. 1847 v. 500 4 98 G. do. v. 1852-—1868 v. 500
1852-—1868 v. 100 4

0

gr.

en beobachtete Er 3 82 50 u. 25 4Heute Abend 10/. Uhr hatten wir die in letzter Zeit ſelt
Atzlich in W freilich ſtrah 987 bz. do. v. 1869 v. 500 4 40 987 P. do. v.

W ſcheinüng eines Nordlichtes. Daſſelbe erhob ſich vloötzlich
lenlos doch verbreitete ſich ſein Schein bis zu einer öhe von etwa 45 960 98 G. do. v. 1869 v. 100 4 98 G. do. v. 1869 v.äfts und verſchwand dann nach kurzer Zeit ebenſo vldtzlich als es aufgetreten war. 99 bz., do. v. 1870 v. i00 u. 50 4 0 G. do. v. 500 5 9 o 106 G.

o. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Iit. A. 3, 87 bz. do. Lö

rung, Marktberichte. tan-Zittauer lit. B. 4pach Magdeburg, d. 9. März. Weizen 78—-87 Roggen 68 72 BGerſte 7hiffre 66—80 Hafer 62 pr. 2060 Magdeburger Börſe d. 9. März Berliner Börſe vom 9. März.
ſfreo. Kartsſelſpirithe, v a n e re Se fene Halt känd Preuß. Fonds e

erlin, den 9. März. eizen: ermine in feſter altung, gekund.
Ctur, Kandigungspreis Her 73—00 pr, 1000 gliser nach Quaütät on Anleihe poö v. t hLei vez. gelb märk. bei Pr. dieſen Monat bei. März April bez. 5 wer reive re ch ehe 3 h

emei April Mai 867 e. Mai Juni 86 bez. Juni Juli 86 taats Anleihe e bz.i b Sept. Octbr. 81 bez. u Staatsſ uidſcheine 3 92 k. do. 94 G
f bei ez. Sep Octbr. 81 ſ bez. Roggen loco reichlich zugef yrt, war St S 122 B Weſtienllich leicht verkäuflich. r Termine war Anfangs eine matte Stimmung n v, 5 d e n. ritterſch. a bz. Gvorherrſchend wach und nach fanden ſich jedoch viele Käufer die die Preiſe wie Heſſ. Pr.Sch. s do y do. vz.

P gekürkt er be e s Loco P 3 dar n 7 dat 106/, bz.
ua en. defekter ruſſ.. 50 bez. beſſerer ru j. 1 ez. cen ne 6s s ber. Fr. dieſen Wy nach ärz April bez. April Wo n s do. r 4 94 bz. B63 64 bez. Mai Juni 62 63 627 bez. Juni Juli i 62 Kur u. Neumarkiſche vz. entenbriefe.bez. Juli Aug. S bez. Sept. Oct. 88 be3. See Spreusiſche e Kur u. Neumärkiſche 98 bz.

große und kleine 5875 pr. 1060 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine v W ä Rommerſchehöher bezahlt gekund. Ctur. Kündigungspreis Loco 53—65 pr. 1000 do bz. Poſenſche 4 (96 be
Silosr. de les bez. weſipreuß. D. r vöhm, u. vomm. 6i-8t Pommerſche Preußiſcher e
b. B Walig. ber. pr. dieſen Vonaten bej. April Mai 60 e Khein. u. Weſtfäl. a74 ab Bahn bez. galiz vez. pr. dieſen bez. April d Zu 102 v Sach61 i bez. Mai Juni 60 bez. Juni Juli 597 bez. Juli- ſch 93 4 ement Aug. bez. Erbſen Kochwaare 60267 Futterwaare 54 59 bez. Poſenſ e neue a b. eſiſche 97

ten, DHelſaaten: Winterrars Winterrubſen bez. Rüböl auf ſpätere Gold, Silber und Papiergeld.nedix Lieferung weſentlich höher ekünd. 400 Ctur. Kündigungspreis 19 bez. Loco riedrichsd'sr C 7 Imperials pr. Pfund 460*etw bz.
ohne Faß 19 bez., vr. dieſen Monat u. März April 19 i April Goldkrouen t do lars 3 1 11 G

m Mai 19 bez. Mai Juni 19 20 f. bez. Leindil loco Lonisd er 109'/2 bz. Fremde Banknoten 99n. 23 bez. S iritus war weni verändert gekünd. 20,000 Liter Kündi Ducaten 6 do. einlösbar in Leipzis 99* 104 gungspreis 22 9 Loco ohne Faß 21 28 bez. pr. dieſen Monat u. Sovereigns 22/, G Oeſterreich. Banknoten 90 16 bMarz Avril 22 bez. April Mai 22 I A bei. Mai Juni Raroleonsd'or 5 10*/46 do, Silbergulden 94 G
Ent- 22 l bez. Juni Juli 22 262325 n bez. Juli Aug. 23 Jmperials. Ruſſiſche Banknoten 9215 bz.

e Ent 2 bis 23 bis 23 bez. Jmperials r urs vom 9. 9Tarie Sreslan, d. d. März. Sriritus r. 100 Liter à 100 pCt. pr. März 21 Weghſelrours vom 9. März.iftigen Weizen weißer 2305-267 gelber 230 257 r Roggen avt/Aoeove 250 Fl o Tage 142 z

212 2 75 r l. 2 d.enden Fand 7 v r 192,2 I S. Hafer 1752184 n Pro 200 Zoll- w. n Sterl. c b vrStettin, d. 9. Fruhj. J i O dar res. 1 age 2 V.ker. 79 bez. Koggen Je r d Friv r. ver L Sert.! Wien, öſterr. Währung 150 8 Tage 90 e b.z gger p J hy. ez. a Jun ez. ept. Oct. 4 A b udd W 100 l 5 M t 56 20 G1874. bez. Rüböl 100 Kilogr. pr. April Mai s ber. Herbſt 20 bez. Sriritu loco Aus d Wahr. 90 SRub r215,, bez. pr. April Mai 227 bez. Juni Juli 22 bez. Aug. Sept. 237, bez. e W J Dogge De t
Hamburg d. Marz. Weizen loco und auf Termine ruhig. Roggen ocs Warſchan gprechen J ſtill auf Termine matt. Weizen yr. 126rfd. pr. März 1000 Kilo netto 251 Br. Deutſche Fonds Deſt. Credit. 100. 58 vz. G

in für 249 G. April Mai 260 Br. 258 G. Wai Juni 260 Br. 258 G. Juni Jnil Bad. Pr.Anl. 67. 4114 bz. B do. Lott.-Anl. 605 95/2 bz. Glche ſie 260 Br. 258 G. Roggen pr. März 1000 Kilo netto 194 Br. 192 G. April-] do. 35- Obl.. F 40 bz. G do. do. 64 90 etw bz. B
d Mai 189 Br. 188 S. Mai Juni 189 Br. 188 G. Juni Juli 188 Br. Baier. Pr m. -Anl- 113 bz. ranz. Anleihe 71,72 94 betera 187 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Rüböl matt loco u. Pr. Mai 61, Oct. pr. Braunſchw.Pr.A. 68 22/2 bz. B Stalleniſche Rente 5 61 vz. B
bei ſei 200 Pfd. 63. Spiritus ſtill pr. März u. April Mai 56, Juli Aug. 57 Aug. Deſſgutr St. Pr.A. 3 105 G do. TabacksObl. 6 96 bz.
haben Sept. vr. 100 Liter 100 Wetter Schön. Meckl. Eiſenb. Obl. z 86 v. B do Tab.Reg.Ac. 6 637-Amſterdam d. 9. März. Weizen ruhig pr. März 375, Pov. 341. Roggen Meining. 7 Fl. -Looſe 45 Rumaänier sg loco flau pr. März 256, Mal 238/ Juli 220, Oct. 214. Rass loco pr. April Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5 141 birz 74. 362 Fl. Rüböl loco 35, P. Mai 34 Herbſt 56 Wetter Trube. Ausländiſche Fonds. m do. do. 66 5 141 b.
nen. London d. 9. März. (Schlußbericht.) Weizen zu den letzten äußerſten Prei Amerikaner rückz. 82 gr. vz. 997 do. BodenCred. 5 86*

ſen, Mehl feſter, Hafer Sh., Mais 1 Sv. höher Gerſte ſehr feſt. WetOeſterr. PaplerR. a 627 b do. RicolaiObl. 4 82 Gdo. Silberrente 4 667 bz. B Turkiſche Anleihe 651 5 39 etw vz.

ige. ter: Regen.
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bz.
a bz

präſenzſtärke eines Heeres, die Zahl der alljährlich zur Fahne Berufe-

nen, anlangt, i demfaſſung, ſowie auch in dem Kriegsdienſtgeſetze vom 9. November
in Konſequenz der durch Art. 57 der Reichsverfaſſung eingeführten all- 130 Mark oder

ſtehenden Heere (davon 3 Jahre,
Fahnen) angehören ſolle. Hiernach würde die Zahl der jährlich Einge

J dienſtfähigen Mannſchaft, bedingt werden und ſemit,
Friedenspräſenzſtärke von rund 401,000 Mann verlangt wird, nur nach
zuweiſen ſein daß die Zahl der jährlich dienſtpflichtig werdenden wehr-

4 e Deutſchen pptr. 130,000 bis 140,000 betrage. Es iſt nun aber
bekannt,

M folglich würde verfaſſungsmäßig eine Friedenspräſenzſtärke von mehr als

31. Dezember 1871 auf ein Prozent der Bevölkerung von 1867 nor
mirt, hinzugefügt wäre

daß die Friedenspräſenzſtärke durch ein weirkliches Reichsgeſetz

täriſchen Gründen auf das Entſchiedenſte
der Präſenzſtärke erklärt.

wehrfähige Deutſche 3 Jahre bei den Fahnen bleiben ſoll, nur ein rein

Verpflegungskoſten ſo viel zu kürzen, daß es unmöglich
ſchaften der geforderten FriedensPräſenzſtärke zu ernähren.
ſtändiger und deutſchpatriotiſcher Politiker wird jedoch dem Reichstage

eeerree

Zweite Brilage zu 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 11. März 18714.

Der Militär-Etat.
Die Frage: ob und wie das Reichsmilitärgeſetz zu Stande

kommen wird, iſt diejenige, welche in Berlin zur Zeit alle Gemüther
beſchäftigt. Daß ſie auch in allen Theilen des Reichs mit großem

Intereſſe verfolgt wird, ſetzen wir gewiß mit Recht voraus. Wir wollen
heute verſuchen, die eigentlichen Streitpunkte feſtzuſtellen und auf die
geſetzlichen Beſtimmungen hinzuweiſen, nach welcher die Entſcheidung
zu treffen iſt. Die Friedenspräſenzſtärke eines Heeres an Unteroffizieren
und Mannſchaften ergiebt ſich aus der Zahl der alljährlich zur Fahne

nun nach Artikel 59 der Reichsverfaſſung drei Jahre,
Abgeordnete

daß er nur

Abgeordnetenhauſe den Kirchengeſetzen, die Befolgung verſagt.
Was ſodann den zweiten Faktor für die Ermittelung der Friedens

ſo heißt es in demſelben Paragraphen der Reichsver
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gemeinen Wehrpflicht, daß jeder wehrfähige Deutſche 7 Jahre lang dem
wie ſchon eben angegeben, bei den

ſtellten durch die Zahl der zur Dispoſition ſtehenden wehr, das heißt
wenn jetzt eine

daß dieſe Zähl mindeſtens 150,000 bis 160,000 beträgt und

450,000 Mann unbedingt gefordert werden können, wenn nicht im
Artikel 60 der Verfaſſung, welcher die Friedenspräſenzſtärke bis zum

„Für die ſpätere Zeit wird die Friedenspräſenzſtärke des Heeres
im Wege der Reichsgeſetzgebung feſtgeſtellt.“

Dieſe Verfaſſungsbeſtimmung wird nun von Einigen dahin gedeutet,

von welchem auch im Artikel 62 der Verfaſſung im Gegenſatze gegen
das Etatgeſetz geſprochen wird feſtgeſetzt werden ſolle. Hiervon ſind
auch die Bundesregierungen bei der Vorlage des Militärgeſetzes, wie
der F 1 ganz klar ergiebt, ausgegangen. Jn Abgeordnetenkreiſen iſt
jedoch, namentlich auf Grund der über den Artikel 60 vom konſtituiren
den Reichstage gepflogenen Verhandlungen, die Anſicht Vorhertſweue, Laß
auch durch die jährliche Feſtſtellung der Friedens-Präſenzſtärke im
Etatsgeſetze, welches ebenfalls vom Wege der Reichsgeſetzgebung ergehe,
der Verfaſſung vollſtändig genügt werde. Dagegen werden aber von
nicht Wenigen Gründe der Zweckmäßigkeit geltend gemacht, welche na
mentlich aus der Eigenthümlichkeit des Deutſchen, auf allgemeiner Wehr-
pflicht beruhenden ſ. g. Cadreſyſtems hergenommen werden. Die Ver-
treter der Bundesregierungen haben ſich bis dahin aus techniſchmili

für die dauernde Feſtſtellung
Daß das dem Reichstage von vielen Abge-

ordneten vindicirte Recht der jährlichen Feſtſtellung der Friedenspräſenz
ſtärke mit Rückſicht auf den Eingang des Art. 59, nach welchem jeder

formelles Recht ſein würde, läßt ſich kaum leugnen
der Beſtimmungen des Art. 59 der Verfaſſung hat der Reichstag die
konſtitutionelle Pflicht, die ſich aus den beiden verfaſſungsmäßigen
Faktoren (der dreijährigen Dienſtzeit bei den Fahnen und der jährlichen
Zahl der wehrfähigen Mannſchaft) ergebende Friedenspräſenzſtärke, wenn
zwiſchen den Bundesregierungen, beziehungsweife dem Kaiſer welcher
hier auch eitt gewichtiges Wort mitzuſprechen hat) und dem Reichstage
eine Uebereinſtimmung nicht. zu erreichen und der Reichstag auf die
Gefahr eines Nichtzuſtandekommens des Etatsgeſetzes ſeine Anſicht zur
Geltung zu bringen nicht entſchloſſen iſt, bei den Bewilligungen für
das e zum Grunde zu legen.

ormell iſt der Reichstag freilich berechtigt,

denn Angeſichts

an den Löhnen und
iſt, die Mann-

Kein ver

ne Faſſung: „Aerzte, welche bei Au

empfehlen, zu dieſen äußerſten außerdem hinſichtlich
zweifelhaften Maßregeln zu greifen.
würfniſſe zwiſchen den geſetzgebenden Faktoren ohne große Gefahren er
tragen. Für das Deutſche Reich würden ſie gradezu verderblich ſein,
und daher haben alle reichsfreundlichen Mitglieder des Reichstages, ſo
wie auch die Bundesregierungen die unbedingte Pflicht, durch ein an
gemeſſenes Kompromiß die Frage zum Abſchluſſe zu bringen.

Ein großes Gewicht iſt dabei auf die möglichen Beurlau-
bungen zu legen und wird ſchließlich wohl nur darüber geſtritten
werden, welche Zahl der eigentlichen Friedenspräſenzſtärke als dauernd

ihrer Loyalität
Kein Großſtaat kann ſolche Zer-

während der dreijährigen Dienſtzeit bei den Fahnen gegenwärtig an
zunehmen, wie hoch alſo die Mannſchaftszahl bei den Lohn und Ver-
pflegungsanſätzen im Etat angenommen werden muß. Schließlich

Telegraphiſche Depeſche.
London, d. 9. März. Nach Nachrichten, welche dem „Reuter-

ſchen Bureau unter heutigem Datum über Penang aus Atchin direct
zugegangen ſind, haben die Atchineſen mehrere Forts im Jnneren des
Landes ſtark befeſtigt und mit den aus dem Kraton hinweggeführten
Geſchützen ſowie mit Kriegsmaterial ausgerüſtet.
neſen beabſichtigten, den Kampf hinzuziehen,
dere Krankheiten die holländiſchen Streitkräfte decimirten, und dächten

Herxufenen und der Länge der Dienſtzeit bei der Fahne. Letztere beträgt dabei, daß der angeblich 1857 zwiſchen dem Sultan von Atchin und

und wenn dervon Mallinckrodt in der betreffenden Kommiſſion erklärte, und
die Mittel für eine zwei jährige Dienſtzeit bewilligen werde

ſo hat er damit der Reichsverfaſſung ebenſo, wie früher im Preußiſchen

Es heißt, die Atchi-
bis die Cholera und an-

nicht im Entſernteſten daran, ſich zu unterwerfen. Dieſelben bleiben

den Holländern abgeſchloſſene Vertrag auf reiner Erfindung beruhe
fordern den Beweis der Exiſtenz eines ſolchen Vertrages. Eng-

land, erklären die Atchineſen, habe treulos an ihnen gehandelt.

Deichstag.
In der Montags-Sitzung des Reichstages wurde auf Antrag des Abg. Windt-

horſt das serige Präſidium durch Akklamation fur die übrige Dauer der Seſſion
wiedergewahlt. as Haus trat darauf in die Weiterberathung des e
wurfes über den Jmpfzwang ein. Bei 14 und 15, welche davon handeln, daß
beim Ausbruche einer Blattern Epidemie J mpfpflichtige, welche ſich ohne geſetzlichen
Grund der Jmpfung entziehen, mittelſt Zwang zur Jmpfſtelle gefuührt werden
können, beantragte Abgeordneter Lasker ſtatt dieſes Zwanges eine Geldſtrafe bis

r Haft bis 14 Tage zu ſetzen. Er betonte dabei die rechtliche Un
möglichkeit, einen Erwachſenen mittelſt Zwang dem Jmpfarzt zur Jmpfung vorzu-
fuühren. Abg. Löwe erklärte ſich gleichfalls fur dieſes Amendement weil auch er
eine zwangsweiſe Jmpfung von Erwachſenen 8eh auszuſprechen vermieden ſehen
wollte. Auch der Abg. Dr. Zinn ſprach fur 5 14 mit dem Lasker'ſchen Amen-
dement als eine nothwendige Conſequenz des 1. Abg. Reichenſperger (Kre
feld) bat dagegen, den ganzen Paragraphen abzulehnen Derſelbe zeige klar, auf
wie ſchwankendem Boden ſich die Vertheidiger des Jmpfzwanges bewegten da bei
dem Ausbruch einer Epidemie alle früheren Jmpfungen unbeachtet bleiben ſollten.
Ferner ſei der Ausdruck des Paragraphen, die Einwohnerſchaft oder ein Theil
derſelben müſſe ſich auf h r der Behörde der Jmvfung unterziehen durch
aus unverſtändlich und führe zu den unerträglichſten Willkürlichkeiten. Ab eord
neter Dr. Zinn erwiderte darauf, der Ausdruck „oder ein Theil“ bedeute
nur daß es dem ſachverſtändigen Urtheil des Jmpfarztes ſtiglaſer
bleibe, feſtzuſtellen, ob bei dem Einzelnen die Revgceinatton nöthig ſei.
Abg. Lasker wirft dem Abg. Reichenſperger Sentimentalität in der Heran
gung der Arbeiter vor; weder ſei die Geldſtrafe fur den Arbeiter unerſchwing-

nvch ſeien andere Stande z. B. Geiſtliche weniger bereit, ſich für die Eventua-
lität der Haft zu entſcheiden. Als Abg. Reichenſperger (Crefeld) ſich gegen
die Vormundſchaft, welche der Vorredner ſich über den Lauf der Debatte anmaßte
verwahrte, entgegnete Lasker, daß er das Wort „Sentimentalität“ gebrauche, wei
das eigentliche ihm durch den parlamentariſchen Gebrauch verboten ſei, er hält
allerdings die Aerzte fur beſſere Sachverſtändige als den Vorredner, daß die großeMehrheit der Aerzte fur den re ſei, ſtehe feſt, und es falle ſcherlich ins
Gewicht, daß alle ſieben Mitglieder des Reichstages, welche Aerzte ſeien, in dieſer
Frage übereinſtimmten. ſ 14 wird ſodann angeuommen, und zwar Al. 1 in fol
gelde Faſſung. hallte et Winter) „Bei einem Ausbruch der Blatternkrank-

eit kann die zuſtändige Behörde anordnen, daß die Einwohnerſchaft jedes ven. der

Krankheit befallenen St. Seil der j t Jraunt ber e enntet beſtimmter Friſt der Jmpfung ſich zu unterziehen habe“ in na
ment er mit 151 gegen 138 Stimmen) als zweiter Al. wird das
eben mitgetheilte Amendement Lasker hinzugefugt. 5 der Vorlage fällt
weg, 5 i6 wird in folgender Faſſung genehmigt „Eltern, Pflegeeltern und Vor
münder welche den nach 9 12 ihnen obliegenden Nachweis zu ren unterlaſſen,
werden mit einer Geldſtrafe dis zu zwanzig Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern
und Vormunder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmvfung oder der ihr folgen
den Geſtellung 5) entzogen geblieben ſind werden mit Geldſtrafe bis zu funfzig
Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. Die geſperrten Worte ſind ein
vom Prinzen Radziwill beantragter Zuſatz ein Vorſchlag deſſelben, die letzte
Strafe auf 15 Mark, reſp. 1 Tag Haft herabzuſetzen, bleibt in der Minoritat.

17 und 18 werden in der Faſſung n Vorlage aecertirt. 190 lautet in der
Vorlage: „Aerzte, welche bei Ausführung einer Jmpfung gegen die Regeln
ihrer Kunſt handeln, werden mit Geldſtrafe bis zu funfhurdert Mark oder
mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft.“ Die Worte gegen die Regeln ihrer
Kunſt will die freie Commiſſion durch „fahrläſſig“ erſetzen. Pach der rklarung
des Abg. Löwe ſtimmt dieſelbe dem von Bähr beantragten Zuſatz zu: n
nicht nach dem Strafgeſetzbuche eine härtere Strafe eintritt“. Abg. Löwe hält
den 9 mit dieſem Zuſatz für ſtrenger, als die von Haſenelever-Reimer vor

ührung einer mag durch ſchlechte
sübung ihres Berufes nachweislich das Leben oder die Geſundheit des Geimpften

gefährden, werden mit Gefängniß nicht unter drei Monaten beſtraft. Der Cym-
r mit dem Zuſatz Ahr gelangt zur Annahme, ebenſo 9 20, insbe-

ſondere ohne den Zuſatz der freien Commiſſion Die Oberaufſicht uber das Jmpf
weſen ſteht dem Reiche zu“, nachdem der Präſident des Reichskanzleramtes den
ſelben für überflüſſig und etwaige Folgerungen aus dieſer überflüſſtgen Beſtimmung
gerade in dieſem t fur präjuducirend und deshalb gefährlich erklärt hat.

Schließlich wird die Ueberſchrift:
verändert.

Seitens der freien Commiſſion liegt

Au

„Geſetz über den Jmpfzwang“ in „Jmpfgeſetz“

zu dieſem Geſetz noch folgende Reſolu-
tion vor: „Der Reichstag wolle beſchließen: den Herrn Reichskagzler zu, im Ver
folge des Beſchluſſes des deutſchen Reichstages vom 27. Povember 1871 und mit
Rückgeht auf die durch das Jmvfgeſetz begrundete Nothwendigkeit die Oberauf-
ſicht uüber das Jmpfweſen wirkſam und einheitlich zu handhaben, die Einrichtung
eines Reichs-Geſundheits-Amtes thunlichſt zu beſchleunigen.“

Nachdem Abg. Loewe dieſe Reſolution kurz m tritt v. Buß Prof.
der Staatswiſſenſchaft in Freiburg) energiſch gegen d eſelbe auf; er erſieht im
Geſundheitsamt den z der Wiedereinfuührung der alten bundestaäglichen Poli
zeigewalt. Ein ſolches Amt wurde die Aerzte aus Diener des Publikums in
Staatsbeamte umwandeln; das beſte Geſundheitsamt ſeien die medieiniſchen Faeul
täten, denen auch die Medieinaglpolizei zu übertragen ſei; dieſe ſeien ſich auch ambeſten der Unſicherheit aller wrdieiniſthes Methoden bewußt und wurden auf Grund

einer augenblicklich geltenden Methode keine tief einſchneidenden Maßregeln tref-
fen. Die bureaukratiſche Behandlung wurde z. B. ganz anders ausfallen wenn
ein Alldopath, als wenn ein Homöoxath an der Spitze ſtande Unter gewiſſen
Umſtänden, vor allem wenn die Mitglieder des Amtes ihr Geld nicht umſonſt
verzehren wollten, würde das Amt der Geſundheit Aller geſahrlich werden, Heiter
keit') die Statiſtik wolle es nicht von oben gemacht haben weil dieſelbe dann
ſtets tendenzids ausfallen wurde. Jm Jnutereſſe der den eine agttn gebliebenen
Rechte rer Redner un der Reſolution. (Beifall im Centrum.

Den mehr techniſch militäriſche als Budgetrückſichten den Ausſchlag
eben.

Präſident des Reichskanzleramtes: Die Unterſchiede der W
ungen des Vorredners mit den Antragſtellern laſſe ich dahingeſtellt, ich will die
im Reichskanzieramt und Bundesrath zum Ausdruck gelangten Anſichten wieder
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eben, ſowohl fur das Reichskanzleramt als fur den Bundesrath iſt ein Organ zuWelt welches fur die dem Reiche obliegende Aufſicht uber das Medieinal- und

eterlnaärpolizeiſachverſtaändige Vorſchläge mache, welches ferner in der Vorbe-und endlich, eine Centralſtelle der Medieinal-
ſtatiſtik bilde, bislang mußte das Reichskanzleramt ſeine techniſchen Autoritäten
ich aus i dere Einzelſtgaten, beſonders Preußen, holen, ein eminent dringen-

reitung der Legislatur mitwirke,

zur Abhuülfe dieſes Uebelſtandes hat ſich zwar nicht herausgeſtellt,es Bedurfn
dagegenund iſt deshalb keine dahinzielende Reform im Bundesrathe beſchloſſen,

wurde eine eigene Reichsbehoörde ar er ſein.
Abg. v. Winter conſtatirt, daß der Abg. v. Buß allerdings nicht die An-ſichten ſer Antragſteller getroffen habe, und dankt dem Neichskanzleramt fur die

im Jntereſſe der Hygiene getroffenen Maßregeln ſowie fur das der Reſolution
bezeugte Entgegenkommen. Abg. v. Mallinkrodt: Der Praſident des Reichs
kanzleramtes hat u. A. beklagt daß eine Behörde wie die vorgeſchlagene, z. B.
bei der Rinderpeſt, nicht vorhanden geweſen; alſo nicht nur die Geſundheit des
Menſchen, ſondern auch die des lieben Viehes ſoll der Behörde unterworfen ſein,
es ſoll alſo eine eombinirte Behörde werden (Heiterkeit), Jch habe zu den betr.
Behörden der Einzelregierungen vielmehr Vertrauen. Wir kommen ſchließli
ſoweit in Folge jedes Einzelgeſetzes eine r u ſchaffen, welche uns do
nicht verantwortlich iſt, und fur welche der Art er r Ueberhaäufung mit
Geſchaäften nicht verantwortlich ſein kann. Abg. Loewe weiſt nach, in wiefern ge
rade das Jmpfgeſetz die Einmiſchung eines Reichsgeſundheitsamtes naher lege,
und befurworte die Reſolution mit dem großen Jntereſſe, welches eine gute Ver
breitung der Geſetze fur die sante Geſetzgebung beanſpruche. Die Reſolution
wird ſodann angenommen. Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, den 6. März. Als Schluß des Berichtes

über die Geflügel- Ausſtellung in Naumburg tragen wir noch, als ge
rade jetzt ſehr opportun, folgende Einzelheiten nach: Von dem Hüh-
nerpolke imponirten namentlich die Stämme der la flèche, Cochin-
China, Brahma-Putra, Gold und Silberfaſan, Perl-, Schleier und
Strupphühner. Die Cochinchineſen von Schulze in Naumburg und
Suppe in Stößen, die la Hèche des Hotelbeſitzers Weber in Köſen
waren wahrhaft caſuarartige Figuren von äußerſt aparter, tiefſchwarzer
oder bunt gemuſterter Naturtoilette. Die Nachkommen der Retter des
Capitols waren nur in einer einzigen Familie, nämlich durch einen
Stamm Toulouſer Rieſengänſe vertreten. (1. Preis, Schröder in
Mertendorf.) Kein eigentlich deutſches Gänschen hatte ſich in die
Oeffentlichkeit gewagt. Auffallend genug bei der allgemeinen Gültigkeit
des Satzes, daß eine gute Vans eine gute Gabe Gottes ſei. Nächſt
dem machten auch hier die Enten einen mächtigen und keineswegs vor
übergehenden Eindruck. Die Alesbury-Enten des O.-Amtm. Stapf in
Hechendorf (1. Preis), die TürkenEnten des Herrn Hempel in Stößen
waren in faſt ſchwanenartigen Dimenſionen für die Tafel des unbe-
mittelten Mittelſtandes faſt zu ſchwer. Der Stamm 10 Thlr.
Verkauft. Weſentlich billiger, aber entſchieden auch weſentlich kleiner
war bei dem Völkchen der luſtigen Zeiſige des Herrn Kellermann aus
Naumburg anzukommen. Dingerchen, kaum wie Knackmandeln groß,
pro Stück Mark. Unter dem überaus vollzähligen Orcheſter der ge
fiederten Virtuoſen, denen ihrem Künſtler-Range entſprechend natürlich
ein beſonderes Zimmer eingeräumt war, verſammelte die Gelbkopf

v e r Di Nrimadonna pfiff nichtnur ganz ſchulrecht, ſondern ſprach auch mit einer ſo un h
Ausdauer, daß dieſe Zungenfertigkeit dem Papagei die Ehre einbrachte,
als der „Lasker“ der Verſammlung vielfach bezeichnet zur werden. Ca-
narienvögel von einer geſanglichen Ausbildung, als hätten dieſe auf
dem Conſervatorium Generalbaß ſtudirt, wurden zum Preiſe von 10 Thlr.
pro Kopf verkauft. Ueberhaupt war der Handel ein ſehr reger. Auf
dem äußerſten linken Flügel der Geflügelrevue befand ſich die Lapins-
ſection von Fr. Töpfer und Fr. Törpſch in Köſen aufgeſtellt. Ob-
wohl die Firma „Karnickel“ und Lampe nicht wohl zu dem Geflügel

n

gerechnet werden kann, ſo hatte man dennoch den Vierfüßlern einen K
Platz bei der Ausſtellung eingeräumt, in der richtigen Erkenntniß, G
daß der Unterſchied zwiſchen dem haarigen und gefiederten Geſchlechte
rein äußerlicher Natur, der Lebensberuf beider Gethierſorten dagegen
ein ganz gleichartiger, nämlich der ſei, für die Menſchheit „durchs
Feuer“ und dann den Weg alles Fleiſches zu gehen. Die La-
pins amuſirten durch ihre poſſierlichen Mätzchen und repräſentirten
offenbar die Clowns der Thierwelt. Uebrigens friedliche Dingerchen,
von deren Verhalten gewiß nicht das geflügelte Wort herſtammt:
„Karnickel hat angefangen“. An dem Käfig der Lapins Belier befand
ſich der vollbefriedigende Vermerk „werden bis 16 Pfd. ſchwer“. Bei
der unzweifelhaft erſt jetzt erkannten Wichtigkeit der Lapinszucht für
Volks und Hauswirthſchaft wird übrigens die Notiz intereſſiren, daß
bereits ſeit 6 Jahren Herr Fr. Törpſch in Köſen Lapins der edelſten
Race züchtet. Es wird die Empfindlichkeit der Nation nicht verletzen,
wenn wir hinzufügen und als Thatſache verbürgen, daß die Stamm-
väter des Törpſch'ſchen Lapinsſtandes Originalſtücke ſind. Derſelbe hat
ſolche ſ. Z. direct von dem Marſtallsperſonale des franzöſiſchen Bot-
ſchaftshotels in Berlin erhalten. Jm Laufe dieſes und des nächſten
Monats fanden und finden übrigens in wohl 12 Städten der Provinz
Sachſen Tauben und Hühner Ausſtellungen ſtatt, ein Anzeichen dafür,
daß bei den Hühnerologen wohl nicht ſobald das Commando in Gel-
tung kommen wird „Hahn in Ruh'!“

Vermiſchtes.
Folgende Bekanntmachung, ſchreibt man der „Köln. Zeitung“,

dürfte ohne Commentar deutlich genug reden: „100 Thlr. Prämie!
Am Abende des 1. d. Mts. iſt das Bild Sr. Majeſtät des Kaiſers
und Königs aus dem Schulſaale zu Hamern entwendet und in frevel-
hafter Weiſe zerſtört. Demjenigen, welcher zur Ermittelung der Thäter
derart beiträgt, daß eine gerichtliche Beſtrafung derſelben herbeigeführt
werden kann, biete ich mit Genehmigung der königlichen Regierung zu

desgl. Brodel,

diker.“ Das betreffende Bild des Kaiſers war erſt vor Kurzem in der
Schule zu Hamern aufgehängt worden.

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 10. März 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Wei e 1000 Kilo unverändert, loco für den Lokalkonſum 80--90

bez.

70-71 bez.Gerſte 1000 Kilo war heute in feineren Sorten ſtärker angeboten,
Preiſe blieben ohne Aenderung, ff. Chevalier bis 81 bez., f.
Landgerſte bis 79 bez., für ordinäre und fehlerhafte Sorten
waren die Preiſe ſehr unregelmäßig.

Gerſtenmalz 50 Kilo wie zuletzt.
Hafer 1000 Kilo gelber 68 bez. (40 p. 100 t Btto.)
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Linſen knapp und gefragt, Bohnen und

feine Victoria- Erbſen geſucht.

läßt ſich preiswerth leicht plaziren.
Wicken 1000 Kilo 63—64 bez.
Mais 1000 Kilo 65—67 bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 52——53 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo bei geringem Angebot haben Preiſe keine Aen

derung erlitten.
Oelſaaten 1000 Kilo nichts gehandelt.
Stärke 50 Kilo 10 incl. gefordert 98 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter pCt. loco ohne Aenderung, Kartoffel 22*10

bez. Rüben 21* nominell.
n J Kilo 9 zu notiren.

rima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ehne Aenderung.

Rohzucker 50 Kilo die vorwöchentliche Tendenz ſetzt ſich auch heute
fort und die Preiſe ſind bei abwartender Haltung der Eigner als
feſt anzunehmen. Der Umſatz in der Vorwoche betrug ca. 425,000
Kilo und 1. Prod. 95 wurde zu 10* begeben.
nirten Zuckern abwartende Haltung. Es haben wieder mehrere

begonnen man klagt aber über Mangel an Regen, der Boden ſei
beſorgnißerregend trocken.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 53 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo nichts angeboten.

Kartoffeln, 1000 Kilo Speiſe- 18 bez.
geſucht.

Oelkuchen 50 Kilo feſt hieſige loco 27 bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.Klei, W S Roggen angenehm 2 bez. Weizen 18

712 bez.Heu 50 Kilo 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 18 bez.
Verzeichniß

der in Halle am 10. März 1874 gezahlten

Brenn- in Poſten

Durchſchnitts-Marktpreiſe.
rWeizen pro Ctr. 7 7 6 Bohnen pro 2 2

oggen 3 15 9 Ainſen herſte S 324 Erbſen 110er S 3 r Butter v e 12u S ſchi aus d. Keule 7Stroh s 18 Rindfleiſch ewöhniches 66
Kartoffeln 1 3 6 Kcualbfleiſch 5 6Eier pr. Schokk 1 2 Hammeifſieiſch 6 6Schweinefleiſch 6

e Die PolizeiVerwaltung.
Zuckerberichte.

Stettin, d. 7., März. Zucker. Rohzuckern haben ſich wiederum fur erſte
Producte um Thlr. im Preiſe gebeſſert, raffinirte Zuckern behaupteten ebei lebhaftem Abzuge. Syrup ohne s an ſo Es

London, d. 6. März. Zucker ſchloß ziemlich flau, für Kryſtalle war kaum
ein Gebot zu erhalten und ſteht daher niedriger refining Weſtindier blieb ſtetiger
zu unveraänderten Preiſen.

Livervool, d. 6. März. Zucker flau.
Clpyde, d. 6. März. Jn Raffinade heute nur maäßiges Geſchäft zu unver

anderten Preiſen.

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg veförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt dugkrten Kähnc.

Aufwaärts. Am 7. März. Bernſtein, Guter, v. Stettin n. Halle. Mai,
Lumpen, v. Berlin n. Karding, Schiffsutenſilien v. Berlin u. Tet
chen. Schulze, Dachſteine, v. Parey n. Schönebeck. Stelle, leer, v Ferch
land n. Plötzky. BHolle, desgl. Thie, desgl. Baoſſe, Guano, v. Magde-
burg n. Bernburg. Vogeler, Guter, v. Magdeburg n. Halle. Am 8. Barz.
Lehmann Guano v. Hamburg u. Bernburg. Heppner, desgl. Zemter,

desgl. Naumann, desgl. Braune, leer, v. Magdeburg n.
Buckau. Kahe, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.Eingetroffen, Am 6. März. Fohrmann Kanthelier, v. Stettin nach
PeuſtadtMagdeburg. Karding, Schiffsutenſilien, v. Berlin n. Tetſchen.
Maf, Lumpen, v. Berlin n. Halle. Paarmann, leer, v. Potsdam n. Magde-
burg. Jäger, desgl. Thie, desgl. Schulze, desgl. Schulze, Dachtteine, v. Parey n. Schoönebeck. Schmidt, weinen nd

den ben giaee desgl. R lBr esgl. Heppner, desgl. ann, leer, v.r Sia en Heppner, desg aumann, leer, v

and, v. Hohenwarthe n. Mag-
Lehmann, Guano, v. Hamburg n. Halle. Zemter,

Hamburg n.
Halle. Mielecke, Brennholz, von

März.

olz, v. Spandau n.Düſſeldorf eine Prämie von 100 Thlr., mit Buchſtaben EinhundertThaler. M. -Gladbach, 5. März 1874. r un Brandeunburg n. PeuſtadtMagdeburg. Schuler, desgl. Teichert, leer, vonDer königl. Landrath Bö Niegripp n. Magdeburg. Berndt desgl. Reuter, desgl. Sike desgl.

Roggen 1000 Kilo begegnete heute einer beſſeren Stimmung hieſiger

Küm mel bei beſſerer Tendenz hochfein 12. bez., gute reine Waare

Jn raffi

Fabriken ihre Campagne beendet und die Vorarbeiten im Felde ſind
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der Die Ernenernng der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
am 13. März Abends 6 Uhr bewirkt ſein muß, bringe ich
hierdurch in Erinnerung.

Der Königliche Lotterie -Einnehmer Lehmann.

rmLebens- und Penfions-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Hamburg.
Errichtet am 1. Februar 1848.

Stand Ende 1873:
17733 Lebens-Verſicherungen mit R. 43,821,030.
327 Renten und Penſions-Verſicherungen mit 141,190.
Praämien Einnahme in 1873 a. 1420,000.
Zinſen o e 400,000.Bezahlte Sterbefälle ſeit 1848 3780 mit „8,740,000.
Reſervefonds S8,570,000.Grund Kapital z „1,500,000.Verſicherungsanträge werden entgegengenommen und vermittelt
durch ſämmtliche Herren Vertreter im Regierungsbezirk Merſeburg.

Halle a/S. im März 1874.
Die General-Agentur.

Fr. Müller.
Pereinigte Weißenfelſer Kohlenwerke.
Die Herren Actionaire werden zu der

am 30. März d. J. Abends 6 Uhr
in dem Hotel „Großfürſt Alexander“ hierſelbſt, Neue Friedrichs
ſtraße Nr. 57 ſtattfindenden

außerordentlichen GeneralVerſammlung
ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung: Neuwahl des Auffſfichtsrathes.
Jn Gemäßheit des 9. 29 der Statuten werden die Herren Actio-

naire, welche an dieſer General Verſammlung theilnehmen wollen,
erſucht, ihre Actien bis zum 25. März C. Abends 6 Uhr bei der
Geſellſchaftskaſſe, reſp. dem Vorſtande der Geſellſchaft, Kaufmann
Scheſfler hier, Alte Jacobsſtr. Nr. 40/41 zu deponiren.

Berlin, den 9. März 1874.
Der Aufſichtsrath der Vereinigten Weißenfelſer Kohlenwerke.

Riemannmn.

Uhl mann Lechla, Gera,
offeriren für H. 390 be.

„Mariengrube“ bei Meuselwitz
BRBraunkohlen Stückkohlen 15 pr. Lowrry

Maſchinenkohlen 9 von 200 Centner
Nußkohlen 7 abFörderkohlen 7 Mariengroube.
Klarkohlen 3 Jiel 1 ongat.

r Ritterguts-Pachtung.
Eine Rittergutspachtung mit ea. 466 Morgen, Areal in der Nähe

einer Reſidenzſtadt iſt Umſtände halber auf 12 Jahr zu cediren.
Näheres durch t E. Krenter, Weimar.

Srkanntmachungen.
Stockdiebſtahl. Am 1. März e. iſt aus der Tabagie „zur

Tulpe“ ein braunlackirter Olivenholzſtock mit einfacher Elfenbeinkrücke
entwendet worden.

Anzeigen bitte ich mir zu erſtatten und warne vor dem Ankaufe.
Halle a/S., am 7. März 1874.

Der Staatsanwalt. e
T Knabenleiche. Unweit der Saalſchloßbrauerei zu Giebichen-

ſtein iſt heute der bereits ſtark verweſte Leichnam eines etwa 12jäh-
rigen Knaben aus der Saale gezogen worden.

Größe: 1,31 Meter, große geſunde Zähne, blondes Haar,
blaugraue Augen.

Kleidung: Schwarze Buckskinhoſe, braunes Jaquet mit Sam-
metkragen, Weſte von demſelben Stoffe, weißwollenes Halstuch mit
Frangen weiße Strümpfe mit rothem Rand, leinenes Hemd.

Die Kleidungsſtücke werden im Schulzenamte zu Giebichenſtein
Maufbewahrt. Anzeigen über die Perſon des Verſtorbenen ſind mir zu

erſtatten.

Halle a/S. den 8. März 1874.
Der Staatsanwalt.

Steinbruchs-Verpachtn t
Die der hieſigen Commune zugehörigen, am Capellenberge,

nicht allzuweit von der Berlin-Anhalter Eiſenbahn belegenen Porphyr-
Steinbrüche, ſollen in zwei Theilen nördlich und weſtlich

Dienstag den 17. März 1874 Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe auf 6 nacheinander folgende Jahre öffentlich
und meiſtbietend vom 1. April 1874 ab verpachtet werden. Bei Ueber-
nahme der Pachtung ſind für jeden der beiden Brüche eine Baar
Caution von 200 zu beſtellen. Auswärtige Bieter haben 50
vor Beginn des Termins zu deponiren.

Die ſonſtigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht,
können jedoch ſchon jetzt in unſerem Büreau eingeſehen werden.

Landsberg bei Halle, d. 2. März 1874.
er Magiſtrat.

Große Anction von Wirthſchaftsgeräthen.
Am Montag den 16. März er. von Vormittags 10 Uhr

ab werde ich im Auftrage des Herrn Amtsrath Reuter in Weſter-
egeln, wegen Abgabe der Pachtung der Königl. Domaine Weſter-
egeln bei Egeln, auf deſſen Gehöft:

1 große Partie 4zöll. Wagen Pflüge, Krümmer, e Dreſchma-
ſchinen mit Göpel, Drillmaſchinen mit Dibbelvorrichtung, Hack-
maſchinen, Guanoſtreumaſchinen, Ringelwalzen und andere Wirth
ſchaftsgeräthe, alles in gutem brauchbaren Zuſtande,

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung in preuß. Courant ver-

kaufen. W. RBlinmenthal.Verpachtung oder Verkauf. Ein neues Haus in Halle,
7 mit gr. Garten vor dem RanniſchenEine Mälzerei in einer Kreisſtadt in der Provinz Sachſen, an ger und Jeſund gelegen

verſchiedenen Eiſenbahnen gelegen, an r anfen vur An
J beabſichtigt Eigenthümer unter gün euner, Kar zerplan 4.ſtigen Bedingungen zu verpach-

ten oder zu verkaufen. Die Ein neues Haus mit Garten,
ſelbe kann ihrer großen Räumlich Nähe des Gymnaſiums, iſt mit
keiten wegen leicht zu einer Malz 4000 Anzahlung zu verkau-
fabrik erweitert werden. Ueber fen durch
nahme am 1. Octbr. er. Anfra- Zeuner, Karzerplan 4.
gen und Offerten sub C. R. 574 n

Aen

2/10

Ein neues Haus mit Garten,

von
befördert die Annoncen Expedition

Rudolf Mosse

Sociée- Gesuch.
Für ein ſeit langen Jahren flott

betriebenes Fabrikgeſchäft wird be
hufs Erweiterung ein Socius mit
Einlage von 40 50,000 ge
ſucht, es genügt jedoch vorläufig
eine Einlage von 20 25,000
Active Betheiligung des Einlegers
iſt nicht Bedingung. Das Capital
wird ſicher geſtellt und für einen

inimalgewinn von 10--12 ga-
rantirt, und kann ein Gewinn von
40—-50 in Ausſicht geſtellt wer
den. Reflectanten wollen ſich ge
fälligſt unter Chiffre K. A. 67. an
E. Krenter in Weimar
F. 136 a. wenden.

Ein photographiſches Objectiv,
halber Kopf, nebſt dazu gehö-

riger Camera u. Copette, auf Plat
tenkaſten iſt für 15 zu ver-

in Magdeburg. zu verkaufen durch

kaufen.
Für Dilettanten wird der nöthige

Unterricht zur Photographie unent-

Gesuch.
Ein gewandter Photograph, ge-

übt in der Aufnahme u. beſonders
ſicher in der Negativretouche, wird
als Aſſiſtent zum 1. April d. J.
oder ſpäter geſucht. Schriftl. An-
träge mit Gehaltsanſprüchen ſind

[1409.)

vor dem Geiſtthore, ſchöne geſunde
Lage, iſt mit 6000 Anzahlung

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus mit Garten,
vor dem Steinthor, Nähe der
Bahn, rentirend, iſt mit 4000
Anzahlung zu verkaufen durch feo. einzuſenden an

Zeuner, Karzerplan 4. Pr. Hertel,
Hofphotograph in Weimar.

Kutscher (resuch.
Ein tüchtiger, thätiger u. wohl-

vorzügliche
Lage, Hauptgeſchäftsſtraße, iſt mit

Anzahlung zu verkaufen
durch ZJeuner, Karzerplan 4. empfohlener Mann, geweſener Ar-

Ein gut rentirender Stadtgaſt- tilleriſt oder Cavalleriſt, findet am
hof in vorzüglicher Lage, mit gu- 1. April oder 1. Mai d. J. Stel
tem Jnventar iſt mit 6000 72. lung als Kutſcher auf einem Rit-
Anzahlung zu verkaufen durch tergut. Derſelbe muß guter Pferde

euner, Karzerplan 4. wärter ſein und Geſchick beſitzen,
u.. ſche Woh, mit vier Pferden fahren zu lernen.Zwei herrſchaftliche Woh Gehaltsfor-Anmeldungen mitnungen BelEtage und derungen bei Livrée und freier Sta-
weite Etage, 7 Pièécen mitBade imwe vor dem Leip bar r t ſeher u h

ziger Thor, Nähe der Bahn, an
auch zu Bureau paſſend, iſt Bücher rzum I. April d. J. zu ver- aller Wiſſenſchaften kauft in Biblio-
miethen und zu beziehen. theken und einzeln [lI. 11,115e.]
Näheres durch Berlin S. W.mitgetheilt. Auskunft bei

d. Stückrath in d. Exp. d. 3.
e

Zeuner, Karzerplan A. Stülpnagel, Zimmerſtr. 83.

X Hötel- Verkauf.
Jn einer verkehrreichen Provin

zialſtadt Thüringens iſt ein altre-
nommirtes, ſehr frequentes Hötel
erſten Ranges altershalber mit
ſämmtl. Jnventar für 18,000
mit 6000 Anz. ſofort zu ver
kaufen. Reſtkaufgelder ſtehen län
gere Zeit feſt. Näheres durch
E. Kreuter in Weimar.

e Guts-Verkauf.
Ein in einem Stunde von

e. Provinzial- u. Garniſonſtadt
(Eiſenbahnſtation) entfernten Orte
gelegenes Gut von ca. 520 Mor-
gen, zur Hälfte kleefähigen Bodens,
50 Mrg. zweiſchürig gute Wieſen,
Lehm-, Kohlen u. Torflager, neuen
Gebäuden, verbunden mit Brenne-
rei, ſonſtigen bedeutenden Gerechtig
keiten, ſoll Familien verhältniſſe hal
ber verkauft werden. Anzahlung nach
Uebereinkunft 10--12 mille. Selbſt
käufer erhalten auf gefl. portofreie
Anfrage sub H. 5604 durch die
Annoneen Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg nähere Auskunft.



neneDie als probates Hausmittel
gegen Verſchleimung, Heiſerkeit, Huſten und katarrhaliſche
Affectionen ſo beliebten

Stollwerck'schen Brustwonbo s
aus der Fabrik von

Franz Stollwer c.
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,

dehnen ihre, in ganz Europa bereits errungene ausgedehnteſte
Verbreitung nunmehr auch auf alle übrigen Welttheile aus.

Chemische Fabrik in Sennewitz b. Trotha

Wilh. Benemann
empfiehlt zur bevorſtehenden Bauzeit

Wasserglas in Löſung (kieſelſaures Alkali)
zum Anſtrich für Holz, Mauerwerk und Kalkverputz, als ſicherſtes
Mittel gegen die Einwirkung des Feuers und der Witterung. Genaue
Gebrauchsanweiſung ſteht zu Dienſten. Jn Halle halten die Herren
Helmbold Co. Lager.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Donnerstag den 12. d. M. Abends 6 Uhr im Saale der Volks-

ſie Vortrag des Hecrn D. Kohlſchürter „Ueber Zeit und
Zeitmaaß.“

Billets zu 10 H. bei Herren Schrödel S Simon
Der Vorſtand.

Die gangbarſten Sorten von
natürlichen u. künstl. Vlämeralbrun-

men, VPastilken und Salzen
halten ſtets vorräthig Meilmbofet Co.

Handwerker- Hildungs-Verein.
Wegen verlängerter Dauer der Geflügel-

Ausſtellung in Miülker'e Bellewvuse fiadet
unſer Maskenball nicht daſelbſt ſondern

im Freyberg's Salon
ſtatt. Fremden iſt der Zutritt nicht geſtattet.

Der Vorstand.
Zwei 1/, jährige braune Fohlen

ſtehen zum Verkauf auf dem Rit-
Drei tüchtige Böttchergeſel-

len finden dauernde Arbeit bei
L. Blosfeld, Böttchermeiſter.Versilherung und Vergoldung. tergut in Reideburg.

Den vielen Anforderungen genügen zu können, habe ich meine
Einrichtung nach neuem Syſtem der patentirten Versilbe-
rüng und Vergoldung, bedeutend vergrößert, und bin daher
in den Stand geſetzt, neue und gebrauchte Gegenſtände in allen
Grössen, ſowie Kirchengeräthe von Kupfer, Meſſing,
Neuſilber 2e. mit einer dauerhaften Silber- und Goldauflage
bei billiger Preisſtellung zu liefern.

leichzeitig empfehle ich meine Fabrikation und Lager von
Gold nud silberwaaren.Halle a/S., gr. Ulrichsſtr. 56. Robert Hartung

Gtold- u. Silberarbeiter.

S n In l Gzum Waſchen, Färben und Moderniſiren nimmt an und
beſorgt prompt

Amalie Iarkert, ILeipriger Strasse 102.

Für Thonſchkemmereien u. Goldkeiſtenfabriken!
Schwarzer Thon, ca. 500 2 Stunden von Halle zuverkaufen. Adreſſe zu erfahren bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Zur bevorſtehenden Frühjahrsbeſtellung
empfehle ich den Herren Conſumenten:

KnochenkKohlensuperphosphat in verſchied. Qualitäten,
Ammoniaksuperphosphat mit 5/6 Stickſtoff, 9/10

lösl. Phosphorſäure,
RBaakerguanosuperphosphat mit 16/189/lösl. Phosphorſ.,
Mejilonesguano mit 18/202/ lösl. Phosphorſ. u. ca. 19/“Stickſtoff,

desgl. r 9 109 D 92010/11 r 910und Chilisalpeter unter Garantie des Gehaltes
zu billigen Preiſen.Lager halten in W Herr Ferd. Korte,

F. Beyer.erſeburg
von A. Schröder.Fabrik t Ammendorf

in Radewell
et cent

J -tie JnſertionenS

S. h für Thüringen und eProvinz Sachſen e her

finden Sdie weiteſte Ver o
breitung Esin dera r ve

D. D. W S4. Zeitung in deiß.

r

77

Mehrere tüchtige Maſchinen Friſches Rehwild u. franzö
ſchloſſer, ein tüchtiger Schmied ſiſchen Blumenkohl empf.
und ein Modelltiſchler werden C. Müller.ſofort bei gutem Lohn oder dauern-
der Accordarbeit geſucht bei

in Cöthen, Leipzigerſtr. 32. Verkauf.

„99 ar re 3dem Rittergute ertopſtedt beiHeinr. Schulze, Maſchinenfabrik der Bahnſtation Gre uße n zum

Grab-Monumente H.
in Marmor, Granit, Sandſtein, ſaubere PAusführung und vorzügliche Jnſchrift ſowie r

Bau Arbeiten aller Art
fertigt zu o iden Prei e

äöln Eſnr,Halle a/S. Klausthor-Vorſtadt S.
Rudolph Berger

in CöthenHerzogl. Haiſerl, Königl.
Hoſbüchſenmacher,

empfiehlt in großer Auswahl
Doppelflinten. Büchsflänten u.
Doppelbitehsen in eigenem pa-
tentirtem Zünadelſyſtem, Leſau-
cheux und Lancaster, e-
schins, Revolver in ver-

ſchiedenen Syſtemen.

Munitionen aller Art.

Z. wi c K. a u
Hentschel SchulePankgeſchäft,

Ein und Verkauf von Kohlen-
Actien. (H. 3164.)

Zwei Wagen,zweiräderig, mit auf Federn ruhen-
dem Kaſten zum Handtransport
von 500 Kohlenſteinen gebraucht,
verkauft für die Taxe

das Waiſenhaus in Merſeburg.

Brömer Ausstelluogsloos

mit Hauptgewinnen von Rm.
30,000, 15,000, 10,000 u. ſ. w.
ſind à 1 Thaler zu beziehen durch
das Büreau der internationalen
landwirthſchaftlichen Ausſtellung
in Bremen, ſowie durch R.
Mosse in Halle.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Am 8. März Morgens 6 Uhr

ſtarb nach kurzem Krankenlager der
Oekonom Carl Eduard Jan-
ſon in Amsdorf in ſeinem
70. Lebensjahre. Dies ſeinen
vielen Freunden und Bekannten
ur Nachricht mit der Bitte umilles Beileid.

Die trauernde Wittwe nebſt
Kindern.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

TodesAnzeige.
Heute Nacht 1 Uhr entſchlief nach

14tägigem Krankenlager meine
gute Schweſter Friederike verw.
Bürgermeiſter Heinze. Freun-
den und Bekannten theile ich, zu
gleich im Namen ihrer Kinder, tief

etrübt dieſe Trauernachricht ſtatt
beſonderer Meldung hierdurch mit.

Bitterfeld d. 9. März 1874.
Auguſte, verw. Baurmeiſter.

Freunden und Bekannten die für
uns höchſt betrübende Nachricht,
daß es dem unerforſchlichen Rath
ſchluſſe Gottes gefallen hat, unſern
innigſtgeliebten und unvergeßlichen
Vater und Großvater

Friedrich Auguſt Klaus,
gewerkſchaft „Saxonia“

Außig-Teplitzer Eiſenbahn
Geſellſchaft,

Director der Bergſchule zu Kar-
bi t c. c. c.

aus dieſem Leben in ein beſſeres
Jenſeits abzurufen.

len des Allmächtigen am 3. März
1874 Mittag 12 Uhr nach ſchwe
ren Leiden im faſt vollendeten 62.
Lebensjahre.

Die irdiſche Hülle des Verbliche-
nen wurde am 6. März 1874 Nach
mittag 3 Uhr auf dem hieſigen
evangeliſchen Friedhofe zur ewigen
Ruhe beſtattet.

Karbitz bei Außig a/En in
Böhmen am 9. März 1874.

Emilie Klaus geb. Gregor,
Anna Klaus geb. Rudolf

Emilie Klaus, Enkelin,
Wür Klaus,

ilhelm Klaus,
Adolph Klaus,

Söhne.

Dritte B
W

Sache t2

Todes Anzeige.
Vom tiefſten Schmerze gebeugt,

geben wir allen Verwandten

Director der Karbitzer Kohlenbau-

Verwaltungsrath der k. k. priv.

Er verſchied ergeben in den Wil
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Dritte Beilage zu 59) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den II. März 1874.

Telegraphiſche Depeſchen.
Trier, d. 9. März. Ueber die Vorgänge bei der heute, wie be

reits gemeldet, erfolgten Schließung des hieſigen Prieſterſeminars be
richtet die „Trierſche Zeitung“: Von 9 Uhr Morgens an ſammelte
ſich eine Volksmenge vor dem Seminargebäude. Die Profeſſoren ver
ließen daſſelbe um 1 Uhr, um ihr Mittagsmahl einzunehmen deſſen
Einbringen in das Seminar von der aufgeſtellten Polizeiwache verwei
gert wurde, kehrten aber um 2 Uhr in letzteres zurück, indem die ver-
ſammelte Menge ihnen den Eingang erzwang. Dieſelben leiſteten in-
deſſen Nachmittags der an ſie geſtellten amtlichen Aufforderung, ſich
aus dem Seminar zu entfernen, ſämmtlich Folge. Das Gebäude
wurde darauf beſetzt und die Straßen durch Militär geſäubert. Ver-
re haben ebenſo wie Widerſtand nicht ſtattgefunden. Die Stadt
iſt ruhig.

München, d. 9. März. Das Schwurgericht hat heute den no
minellen Redacteur des „Volksfreundes“ Doman, wegen Beleidigung
des deutſchen Kaiſers in contumaciam zu 2 Monaten und 8 Tagen
Feſtungshaft, und ferner den nominellen Redacteur des „Vaterlands“,
Miedauer, wegen Beleidigung des deutſchen Kaiſers und des Königs von
Baiern zu einer Gefängnißſtrafe von 7 Monaten verurtheilt.

Wien, den 9. März. Wie dem „Telegraphen-Korreſpondenz-
bureau“ aus Konſtantinopel vom heutigen Tage gemeldet wird, ent-
behrt die Mittheilung daß das zwiſchen dem früheren Finanzminiſter
Hamdi Paſcha und der Socieété ottomanne abgeſchloſſene Vorſchußge-
ſchäft über 130,000 Pfd. Sterl. von der türkiſchen Regierung annullirt
ſei, der Begründung.

Paris, d. 9. März.
ein Dankſchreiben gerichtet.

Verſailles, d. 9. März, Abends. Jn der Nationalverſammlung
wurde heute im Fortgange der Berathung des neuen Steuergeſetzes die
Auflage auf die Beförderung gewöhnlicher Frachtgüter auf den Eiſen-
bahnen mit 364 gegen 325 Stimmen genehmigt.

Haag, d. 9. März, Abends. Der Oberbefehlshaber der Atchin
Expedition, General van Swieten, meldet vom 5. d. M., daß die Jmans
von Lepong und Loong (Weſtküſte von Sumatra) die Oberhoheit der
holländiſchen Regierung anerkannt haben. Die holländiſchen Truppen
halten den Kraton dauernd beſetzt.

Ausſtellungs- Angelegenheit.
Unter Vorſitz des Herrn Regierungsraths v. Schlechtendal ſind

heute durch das Preisrichter-Collegium der 1. Halliſchen Geflügel-
und Vogel-Ausſtellung, beſtehend aus den Herren Cuntze,
Chauſſee-Aufſeher von hier, R. Göpfert, Geſchäftsführer von hier,

Rentier von hier, Jäniſh, Kaufmann von hier,
Jentzſch, Rentier von hier, Löbeling, Fechtmeiſter von hier, Muſt,
Rentier von hier, Dr. Rey von hier, Roſenb uſch, Vogelzüchter aus
St. Andreasberg, v. Schlechtendal, Regierungsrath aus Merſeburg,
Tittel, Lehrer von hier, Werner Maurermeiſter aus Köſen, nach
genannte Ausſtellungsgege nſtände prämiirt worden

J. Abtheilung: Hühner und ſonſtiges Hofgeflugel.Nr. 379. Cochinching des Hrn. Krüger in Schbntt bei Mucheln mit 30

Mark (Stadtpreis) und Diplom.
Nr. 366. Bramaputra des Hrn. Haaſe in Zeitz mit 20 Mark u. Diplom.

v r Ditl Cochinchina des Hrn. Bauer in Körbisdorf bei Merſeburg mit 20
ark u. Dipl.414 Crève coeur des Hrn. Fr. Große in Naumburg mit 10 Mark

u. Dipl.
Nr. 393. Blaue Breda des Hrn. Gebauer in Proſitz bei Lommatſch mit

10 Mark u. Dipl.
Pr. 412. Pokohama des Hrn. O. Jaäniſch hier mit Dipl.
Nr. 362. Malayen des Hrn. Weiske in Petersroda bei Delitzſch mit Dipl.
Nr. 398. Goldbantam des Hrn. Schmeißer hier mit Dipl.
Nr. 363. Kampfbantam des Frl. Wegelin in Cöln a. R. mit Divpl.
Ramesloher Landhuühner des Hrn. Elſter in Gröna bei Bernburg mit Divl.
Nr. 482. Schwanengänſe des Hrn. Hart auf Domane Lettin bei Halle mit

30 Mark (Stadtpreis) u. Dipl.
Pr. 464. Silberfaſanen, ſelbſtgezogene, des Hrn. C. F. Müller hier

mit Dipl.
Brautente (Anas sponsa) des Hrn. Reiſig in Naumburg mitr. 476.

Truthüühner des Hrn. Loth in Stoöößen mit Dipl.
Diplom.

Nr. 465.

II. Abtheilung: Tauben.
Pr. 256. Bruänner Kröpfer des Hrn. Obſtfelder in Eiſenach mit 10 Mark

(Stadtpreis) u. Dipl.
n Pfautauben des Hrn. Zſchimmer in Benndorf mit 10 Mark

(Stadtpreis) u. Dipl.
Nr. 79. Weiße Maltheſer des Hrn. Wahlhammer in Muünchen mit 10

Mark (Stadtvpreis) u. Divl.
M Fr. Dri Engliſche Kropftauben des Hrn. Schulze in Naumburg mit 10

ark u. p SGelbſchnippige Moövchen des Hrn. Muller in Craſchwitz bei Al-

Die Kaiſerin Eugenie hat an Emile Ollivier

Nr. 1111.
tenburg a. S. mit 10 Mark u. Dipl.

Nr. 160. Blaue chineſiſche Movchen des Hrn. Hromoda in Dresden mit
10 Mark u. Dipl.

Pr. 129. Blaue Mövchen des Hrn. Kyritz hier mit Dipl.
mit n Blaue Pfautauben des Hrn. Bayer in Eßlingen in Wuärttemberg

it Dipl.
Nr. 340. Brunner Kropftauben des Hrn. Loth in Stößen a. S. mit Dipl.

II. Abtheilung: Kangrienvögel.
W Lanariensogel des Hrn. R. Tittel hier mit 30 Mark (Stadt
r u. Dipl.Pr. 1167. Kanarienvogel des Hrn. C. Kaſelitz hier mit 10 Mark u. Dirl.

Kanarienvogel des Hrn. Ebel ing in Merſeburg mit 10 Mark u. Divl.
Pr. 1156. Kanarienvogel des Hrn. R. Tittel hier mit Dipl.
Dr. 514. Kanarienvogel des Herrn Th. Hennig hier mit Dirlom.

Fr. 504. Kanarienvogel des Hrn. W. E. Schmidt hier mit Diviom.

ar. vo dec thäte ſon en e e w ge
r. 539. oſella e (Platycercus cximius) de rn. egand in20 Mrk. (Stadtpreis) und Diplom. ß n Seit

Ein Pärchen gutſprechender Amazonenpapageien, Hrn. Ebeling in Merſeburgehörig, mit 10 Mrk. Stadtpreis und Diplom g in Merſeburg
Nr. 536 37. Wellenſittiche, in zweiter Generation gezuchtet, dem Hrn. C.

Vogel hier gehörig, mit 10 Mrk. und Diplom.
Nr. 542. Selbſtgezüchtete Tigerfinken (Estrelda amandara) des Hrn. L. Schmidt

hier mit 10 Mrk und Diplom.
Nr. 576. Alpenbraunelle (Aceentor alpinus) des Hrn. Reukauf in adSulza mit Diplom. 5 f in StadtRr. 651. Eine faſt vollſtändige Collection deutſcher Finkenvögel, Hrn.mann in Wahlſtadt bei ine gehörig, mit Sie F gel, Hrn. Stech
Eine Collection fremdlandiſcher Vögel (Nr. 584——-613), Hrn. F. Taa z hier

gehörig, mit Diplom.
Amazonenpapagei, Hrn. Th. Stock hier gehörig mitEin gutſprechender

Diplom.

Kr. 690 n z n Drßerſt Wr. 690 736. ne reiche Sammlung gut ausgeſtopfter el desKlagteſ c vier wit 2 v Fre g s 8 W Hrn
r. 737 883. ne werthvolle Collection der einheimiſchen nuützlichen undſchaädlichen Vögel von Hrn. W. rer he hier, mit Diplom. Buchen

VI. Geräthſchaften, Niſtkäſten, Niſtmaterial, Futterproben,
ornithologiſche Schriften:

Nr. 986--1015. Eine reiche Zuſammenſtellung ornithologiſcher Schriften von
Hrn. Buchhandler Herrmann hier, mit 20 Mrk. und Diplom.

Eine Collection Niſtmaterial und Futterproben des Hrn. C. Gudera in Leip
zig mit Is Mrk. und Diplom.

Nr. 979. Brutmaſchine des Hru. Dr. Rey, mit Diplom.
t len Zweckmäßig eingerichtete Gebauer des Hrn. F. Uhlig hier,

m plom.Nr. 884——889. Mechaniſche Kunſtwerke mit ſingenden Vögeln ausgeſtellt, vvn
Hrn. G. Uhlig hier, mit Diplom.

Nr. 918-—31. Niſtkaſten des Hrn. r in Schleuſingen mit Diplom und
Nr. 975. Futterproben des Hrn. C. F. Jentzſch hier, mit Diplom.
Mit dieſer Veröffentlichung der Prämienliſten unſerer 1. Geflügel-

und Vogel- Ausſtellung verbinden wir die Anzeige, daß wir genannte
Geldpreiſe qu. Ausſtellern im Laufe der nächſten Woche per Poſt über-
ſchicken werden. Die Diplome können den Ausſtellern erſt ſpäter über
mittelt werden.

Halle, den 8. März 1874.
Das Ausſtellungs-Comité.

Halle, d. 10. März.
Heute, nach viertägiger Dauer, wird die Geflügel- Ausſtellung

geſchloſſen. Leider läßt ſich eine ſolche Ausſtellung nicht auf längere
Zeit ausdehnen ohne das gute Befinden der Thiere, welche, mit Aus-
nahme der Stubenvögel, nicht an den engen Käfig und an die Zimmer-
hitze gewöhnt ſind, zu beeinträchtigen. Kommt es doch mitunter auch
während der kurzen Dauer einer ſolchen Ausſtellung vor, daß Thiere
zu Grunde gehen, und hier hatte ſich das Gerücht verbreitet, es ſei
dies bei einer großen Anzahl der Fall. Wir ſind im Stande, dies als
erfunden zu bezeichnen und entſchieden zu widerlegen. Außer einem
Huhn, welches ſchon am Pips leidend ankam und zwei Wellenpapageien,
beide aus einem Bauer, hat die Ausſtellung bisjetzt keinen Verluſt zu
beklagen.Die Frequenz war eine ſo unerwartet ſtarke, daß die Cataloge

ſchon am 2. Tage vergriffen waren und man ſich genöthigt ſah,
dieſelben von den Beſuchern, welche die Ausſtellung verlaſſen wollten
zurück zu kaufen.

Am 7. März beſuchten die Ausſtellung 200 Perſonen mit Partout-
billets, 1000 Erwachſene Perſonen mit Tagesbillets, 200 Kinder mit
Billets zum Eintrittspreiſe und 700 Schulkinder mit Eintritt zu er-
mäßigtem Preiſe.

Am 8. März wurden ausgegeben 60 Partoutbillets, 3000 Tage-
billets und 580 Kinderbillets zum Eintrittspreiſe.

Am 9. März war der Beſuch noch ſtärker als die vorigen Tage.
Es wurden 120 Partoutbillets, 3400 Tagesbillets und 200 Kinderbillets
zum Eintrittspreiſe ausgegeben, und außerdem hatten 350 Schulkinder
zu ermäßigten Preiſe Zutritt. g

Heute den 10. März iſt die Frequenz noch ſo ſtark, daß man wohl
eine den vorigen Tagen entſprechende Einnahme erwarten kann.

Die 3000 Looſe zu der heute ſtattfindenden Verlooſung waren
gleich beim Beginn der Ausſtellung ausverkauft. Hierauf ſind 350
Gewinne gefallen, von denen verſchiedene den Preis von [20 Thalern
erreichen.

Jm Durchſchnitt wurde ein Umſatz von 1800 Thalern gemacht.
Durch dieſen erſten, von ſo außerordentlichem Erfolge gekrönten

Verſuch einer Geflügelausſtellung wird ſich der hieſige ornithologiſche
Verein jedenfalls veranlaßt ſehen, dieſe erſte nicht die einzige ſein zu
laſſen und wir glauben uns zu der Hoffnung berechtigt, recht bald,
vielleicht im nächſten Jahre, die zweite große Geflügelausſtellung in
unſerer Vaterſtadt begrüßen zu können.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Marz.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Buttlar m. Bed. a. Berlin. Die Hrrn.
Apele n. Wenningh a. Pommern. Hr. Director Winkler m. Frau a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Brock a. Berlin, Mahr a. Caſſel, Richter a. Leipzig, Bach-
mann a. Offenbach, Leonhardt a. Chemnitz, Pferg a. Plauen i V., Mayer a.
Stuttgart.Stadt Zurich. Hr. Prof. Stengel a. hurß Die Hrrn. Kaufl. Lotz a. Frei
burg a/S., Fuchs a. Hannover Muller a. Tor gau, VBorchard a. r
Heſſe a. Erfurt, Mörles a. Magdeburg Pätzold a. Cöln, Stern u. Baßwitz
a. Berlin, Kühle a. Fran kfurt, Menert a. Schaffhauſen, Keßler a. Prag

Stadt Hamburg. Frau Ober-Autmann Gravenhorſt m. Tochter a. Kloſter
Naundorf. Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. r Frau a. Wolferſtedt, Kaul m.
Frau a. Emſeloh. Hr. Oekon. Sauer g. Bleicherode. Hr. k. k. ſtr. Gene



ralkonſul agemeper a. Waſhington. Die Hrru. Kaufl. Meurer a. Frankfurt
a.el u. Teppi Berlin, Hopmann a. Quedlinburg Höpfner a. Mainz,Dikriulnd T Wankurg; Bernhardt a. Magdeburg, Calinich a. Halberſtadt,

Willmanns u. Langelutke a. Bremen, Janßen a. Cöln.
Goldener Ring- ie Hrrn. Rent. Florſtedt m. Frau a. Hedersleben, Jmmen-

dorf a. Wildbad, Repling m. Sohn a. Querfurt, e a. Bleicherode. Hr.
Oberlehrer Singewald a. Aachen. Frau Director Kutſcher m. Fam. a. Pag
deburg. Die Hrrnu. Kaufl. Peterſilge a. Leipzig, Eßlingen a. Bielefeld, Schrel

z Neheim, Witzgal a. Altenburg, Starke a. Glauchau, Mayer a. Berlin,
Wirker a. Hannover.Goldene igel Die Hrru. GeneralOber-PoſtDirector Stephan, Geh. Ober-
Poſt- Räthe Krumm u. Sachs, Reichstagsabgeordneter Baron v. Dulden u.
Jnſpector d. National-Verſ. Geſellſchaft Baron n H. v. Schönberg a.

erlin. Hr. Rittergutsbeſ. Heine m. Sohn a. Haferungen. Hr. Bauunter-
nehmer Witte a. Magdeburg. Hr. Ziegeleibeſ. Schmidt a. Seehauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Scheyer m. a. Oldensleben, Friedländer a. Artern, Gold
ſchmidt a. Magdeburg Muller m. Gem. a. Angermunde Jacobſohn, Roſen-
blüth u. Kuühling a. Berlin, Hulſenburg a. r Berthold u. Klaußer a.
Kitzingen, Röbbelen a. Leipzig, Tiefenbach a. Darmſtadt.

Goldene Roſc. Hr. Rent. Aib. Pirl m. Frau a. Beiderſee. Hr. Pfarrer
8 a. Langenfeld b Salzungen. Hr. Gaſtwirth Creuzberg m. Frau u.

chwagerin a. Unterriesdorf. Hr. Part. Gluck a. Leipzig. Frau Groebſch a.
rn Die Hrrn, Kauft. Fr. Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg m.
Sohn a. Löbejun, Herm. Greuner a. Naumburg a/S.

m Hof. Hr. Major Frhr. v. Gotlar a. Hofgeißmar. Hr. Ritterguts
eſ. v. Secei a. Poſen. Die Hrrn. Rent. Lohmann m. Frau a Berlin, Mar-

Die Hrrn. Fabrik. Hallers a. Caſſel O. Ville a. Groß-
Bodungen. Hr. Jngenicur Hoöppner a. Liegnitz. Hr. Paſtor Hutzen a. Rathe-
now. Hr. Jnſpector Zeitſchelz a. Wildungen. Hr. Henze a. Höhnſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Muhlner m. Frau a. Hannover, Schelſon a. Berlin, de Löwy a.
Bruſſel.

Halliſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 11. Maärz:

Kirchliche Anzeigen.
u St. Ulrich: Ab. 6 Paſſions- Predigt Diaconus Schmeißer.
u St. Moritz: Ab. 6 Paſſions- Predigt Diaconus Nietſchmann.

Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſions Gottesdienſt Paſtor Hoffmann.
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2--4.

Muſeum: Nm. 1--3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.

tin a. Coblenz.

Städtiſches Leihhaus Exvpeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
e e Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3 4.

parka e f. d. Saalkreis: Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar- u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe.
Leſe- Verein gr. Ülrichsſtraße 11 eine Tr. h. täglich von Vm. 10 bis Ab. 9.
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
h r Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Rechnen.aufmänniſcher Verein Ab. 8 9*, große Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach-

Unterricht Dr. Julius Harinug).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8-- 10 Geſangſtunde im „Cafe David“
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8- 10 Turnſtunde im „Brockenhaus“.
Männerchor Ab. 8 10 Uebungeſtunde im „Gambrinus“ (ſchwarzer Bär).
Stadt- Theater Ab. 7 „Die relegirten Studenten“, Luſtſriel.
Neues Theater gr. Ulrichsſtr. 4: Ab. 72, Große Vorſtellung der Seil und

r r e unter der Direction v. A. Deicke.Ausſtellungen. G. Uhl e Kunſt und Muſikwerk Ausſtellung (Unter-Leipzi-
erſtr. neben d. „goldn. wer iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.gebe 's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-rumiſche Baäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach-
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Haßler'ſcher Verein.
Die regelmäßigen Uebungen fallen bis auf Weiteres aus.

C. A. Haßler.
Der telegraphiſche Coursbericht war bei Schluß des Blattes noch nicht

eingetroffen.
e

Die am Sonntag Abend ſtattgefunde erſte Vorſtellung der Geſellſchaft des
Herrn Director Deicke im „neuen Theater hatte ſich eines überaus zahlreichen
Beſuches zu erfreuen. Das dieſen Kunſtlern vorausgegangene gute Renomme
haben dieſelben durchaus gerechtfertigt, denn die ganzen Piecen des reichhaltigen
Programms wurden aufs exagcteſte und eleganteſte ausgefuhrt, was das Publikum
durch wiederholten reichlichen Beifall anerkannt. Beſonders hervorheben wollen
wir noch die wirklich geſchmackvoll und kuünſtleriſch arrangirten lebenden Bilder

beweglichem PiedeſtalM Den Meye nach wird Herr Director Deicke am Mittwoch noch eine
Vorſtellung geben, deren Beſuch wir ſonach Jedem aurathen können.

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Die unverehelichte Amalie Thereſe Schütze, aus Sachſen-

burg gebürtig, iſt der Hehlerei verdächtig zur Unterſuchung gezogen
worden. Da ſich dieſelbe von ihrem letzten Wohnort Tragarth heim
lich entfernt hat, ſo daß ihre Vorladung zur mündlichen Verhandlung
nicht hat bewirkt werden können, ſo erſuchen wir alle Militär und
Civilbehörden ergebenſt, auf die genannte Schütze zu vigiliren, ſie
im Betretungsfalle zu verhaften und ihre Ablieferung an uns zu be-
wirken.

Merſeburg, den 5. März 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Reiſen- und Korbholz-Auckion.
Sonnabend den 21. März d. J. von Vormittags

10 Uhr ab ſollen auf dem Hofe des Geſtütvorwerks Repitz circa
1,000 Schock Reifen, Korbholz und Zehen in einzelnen
Abtheilungen gegen ſofortige baare Bezahlung meiſtbietend verſtei-
gert werden.

Graclitz, den 9. März 1874.

W

Licitation.
Zur Aufbeſſerung der Communi-

kationsWege der Gemeinde Lettin,
ſollen 20RuthenSteinknack zu fahren
auf Freitag den 13. März Nachmit-
tag 2 Uhr im Krahl'ſchen Gaſt-
hauſe auf das Mindeſtfordern ver-
geben werden.

Der Ortsrichter.
Militär-Pädagogium.

Neuſtadt- Eberswalde bei Berlin.
(Nächſt dem Bahnhofe.)

Gründliche wiſſenſchaftliche Vor
bereitung junger Männer zum Pri-
maner-, Cadetten-, Fähnrichs-, Of-
ficier- und Seecadetten-Examen, ſo
wie zur Erreichung der Berechti-
gung zum einjährigen Militärdienſt
und zum Eintritt in höhere Gym-
naſial- odr Realſchul Claſſen bei
ſtrenger Ueberwachung und guter
Penſion, deren monatlicher Betrag
60 Thlr. nicht überſteigt. Jſolirte
Lage des ländlichen Etabliſſements,
militäriſche Einrichtungen und be-
währte Lehrkräfte, erleichtern die
Erfolge. Ausländer finden Behufs
Erlernung der deutſchen Sprache
ebenfalls Aufnahme. Schriftlich
und durch Programme Näheres.

Die bisherige Unterrichts-Einrich-
tung für Knaben bis 16 Jahren
(Halb-Penſionaire) iſt jetzt zu einer
Knaben- Erziehungsanſtalt
zu voller Penſion eingerichtet wor-
den, der ein eigner Gouverneur
vorſteht.

Fontanes, Major zur Disp.,
Director und Eigenthümer des Jn-

en dndhe
Stelle als erſter Verwalter auf ei-
nem größeren Gute oder ſelbſtän-
dige Stellung auf einem Vorwerke.
Es wird weniger auf hohes Gehalt
als auf eine lebhafte und angeneh-
me Thätigkeit Gewicht gelegt.

Offerten an die Adreſſe der Hrn.
Oscar Sperting e Hungar
in Leipzig erbeten.

a

Ein Verwalter, mit guten
Zeugniſſen, ſelbſtſtändig in der Oeko-
nomie, in geſetzten Jahren, wünſcht
ſofort oder per 1. April Engage-
ment. Ein Hofemeiſter, welcher
Zeugniſſe ſeiner Tüchtigkeit und
langjährigen Dienſtzeit aufvweiſt,
Stellmacherarbeit ſelbſt fertigt u. auch
als umſichtiger Aufſeher bekannt
iſt, ebenſo ein Gärtner, durchaus
in ſeinem Fache wohlerfahren, wün-
ſchen per 1. April anderweitige Con
dition.

Nähere Auskunft ertheilt das
Vermiethungs-Comtoir von

V. Bärvinkel, Eisleben,
am Bergamt.

Thlr. 4000 zur zweiten

oder Thlr. 9000 zur
erſten Hypothek werden von
einem pünktlichen Zinszah-
ler per 1. April a. c. auf Grund

ücke im Werthe von 18
bis 20000 Th.
ſucht. Gefl. Offerten mit der Be
zeichnung „Kapital“ wolle man
in der Annoncen- Expedition
von J. Barck Cie. inHalle a/S. niederlegen.

Königliche Geſtüt-Direction. weit Langenbogen.

6000 und 5000 ſind
Anfangs April er. auf gute Hypo-
thek auszuleihen durch den Juſtiz-
Rath von Radeckein Halle a/S.

Auktion.
Donnerstag d. 12. März Vormit.

von 10 Uhr an verſteigere ich gr.
Wallſtraße Nr. 1 allhier:

Mehrere Stuben feines mahagoni
und nußbaum Mobiliar, dabei 4
elegante neue Cauſeuſen, Sopha's
u. Fauteuils mit ſchweren Ripps-
bezug, 1 gr. Salonſpiegel in Gold-
rahmen mit Tiſch u. Marmorplatte,
3 neue Schaukaſten, 2 Dutz. neue
Herrenoberhemden u. dgl. m.

J. M. Brandt.
Waſſermühlen-Verkauf.
Eine Mühle mit 2 amerikaniſch.

Mahlgängen, neu erbaut, St.
von der Bahn, mit aushaltendem
Waſſer, 9 Morg. Feld, ſämmtli-
chem lebenden und todten Jnven-
tarium Kaufpreis 6000 Anz.
2000 ſoll Fa milienverhältniſſe
halber ſchleunigſt verkauft werden
durch das Agentur- Geſchäft von

Traugott Titſcher
in Oſterfeld b. Naumburg a/S

Ein junger Mann,
militärfrei, welcher mit
Stabeisen-, Stahl- und
Kurzwanaren BRranche
vollſtändig vertraut iſt, die
beſten Zeugniſſe zur Seite
ſtehen, ſucht Stellung zum
I. April.

Bitte Off. unter Chiffre
E. L. 160. poste rest.Cöthen niederzulegen.

Zuchtvieh- Verkauf.
6 bis S Stück tragende Fer-

ſen odex friſchmilchende Kühe
(Kreuzung von Glan- und großem
Landviehſchlag) ſtelle ich, nach Aus-
wahl des Käufers, zum Verkauf.

Lob eda bei Jena, d. 6. März74.
Thierbach.

30 Stück Schaafe verkauft Wer-
ner in Nauendorf bei Löbejün.

Zugochsen- Verkauf.
6 Stück große, ſtarke Zugochſen

ſind im Siegel'ſchen Gaſthofe in
Gleina bei Freyburg a U. zu ver
kaufen.

Ein militairfr. Commis, bew.
in Colon. Materialw. Spirituoſ.,
Droguen u. Landesprod., ſowie in
allen vork. Zweigen des Geſchäfts,
ſucht, geſtützt auf beſte Zeugniſſe u.
Referenzen, baldiges Placement.
Gef. Off. beliebe man unter V. S.
1073 franco „„Stadt Berlin“, Leip
zigerſtraße, niederzulegen.

Zwei ſchon gebrauchte franzöſiſche
Mühlſteine, 4“ 2“ lang, weiſt zum
Verkauf nach der Mühlenzeugarbei-
ter Friedr. Müller in Gollme.

Stelle-Geſuch.
Ein Oekonominverwalter,

25 Jahre alt, welcher auf größeren
Götern fungirt hat, mit der Rü-

Fette Ochſen verkauft Vor

benwirthſchaft vollſtandig ver-
traut und dem gute Zeugniſſe zur
Seite ſtehen ſucht p. I. April
Stellung. Gefällige Offerten sub
W. W. 806 ſind in der An-
noncen- Expedition von Rud.
Mosse in Malle a/S. Brü-
derſtr. 14 niederzulegen.



Nutzholz- Verkauf.
Montag u. Dienstag den28. u. 24. März E.

an n r chen Gaſt
auſe zu ppra,Vormittags 9 Uhr,

nachverzeichnete Nutzhölzer aus der
Oberförſterei Braunſchwende
öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

A. Hauung Spielberg,
Unterforſt Schiefergraben:

c. 383 Stück Eichen, unter welchen
Stämme bis 16
Meter Länge und
105 Eentimeter
Durchmeſſer,

6 Reothbuchen,
654 Weißbuchen,
49 Ahorn,
21 Spitzahorn,
18 Muaßholder Ahorn,
53 UUlmen,
8 Quuitſchen,
9 Eſchen,

542 Blirken,
65 Linden,
13 Aspen,

297 Leiterbäume,
47 Karrnbäume,

388 Leiſten,
2,0 Rmtr. Eichen Nutzholz,

44,0 Weißbuchen do.
B. Hauung Hohmannsklip-

pen, Unterforſt Braun-
ſchwende:

c. 700 Stück Eichen,

4 Ahorn,2 Spitzahorn,
26 Mnuaßbholderahorn
6 Eſchen,13 Ulmen,
3 Elsbeeren,
3 Rothbuchen,

380 Weißbuchen,
250 Blirken,

6 Linden,300 Leiterbäume
27 Karrnbäume,

180 Leiſten,1,0 Rmtr. Eichen Nutzholz
27,0 Weißbuchen.

Die Herren Förſter Rieſche
auf Schiefergraben und Pode-
welz in Braunſchwende ſind
beauftragt, die hier verzeichneten
Nutzhölzer auf Antrag vorzuweiſen.

Mit Verkauf der Leiterbäume
und Raummeter Nutzhölzer wird
der Anfang gemacht.

Die Bedingungen werden bei
Eröffnung des Termins vorgeleſen
und wird nur vorläufig bemerkt,
daß jeder Käufer gleich im Ter-
mine 25 des Kaufpreiſes in preu
ßiſchem Gelde anzuzah!en hat.

Wippra, den 3. März 1874.
Der Oberfvrſter.

gez. Hoſfmann.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 17. März er. Nach
mittags 2 Uhr ſollen 11 Stück nutz-
bare Pappeln auf der Halle'ſchen
Chauſſee an der Bruchmühle bei
Helfta, auf dem Stamme an
Ort und Stelle unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Be-
dingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Helfta, den 7. März 1874.
Der Schulze

Taenzer.
Eine friſchmelkende Kuh mit Kalb

iſt zu verkaufen in Bennſtedt
Nr. 25.

Einen Lehrling ohne Lehrgeld
ſucht Franz Herbſt, Bäckermei-
ſter, Trödel Nr. 16.

Offene Lehrerſtelle.
An der hieſigen Bürgerknaben-ſchule, deren Erhebung zu einer

Mittelſchule beabſichtigt wird ſoll
eine vacante Lehrerſtelle möglichſt
bald beſetzt werden. Je nach Dienſt-
alter und Lehrfähigkeit wird ein
Gehalt bis zu 600 gewährt.
Bewerber, welche die Lehrfähigkeit
für Mittelſchulen nachweiſen, erhal
ten den Vorzug. Bewerbungen
werden bis zum Ablauf dieſes Mo
nats erwartet. [H. 5227 d.

Aſchersleben, d. 5. März 74.
Der Magiſtrat.

Jn nächſter Zeit wird an der
Realſchule J. O.
zweite Lehrerſtelle für Engliſch (in
den beiden Tertien und Quarten)
für Franzöſiſch (in den beiden Luar-
ten) und für Geſchichte und Geo-
graphie (in der einen Luarta) va-
kant. Gehalt 675 Wöchentlich
Stundenzahl 24 höchſtens.

Pro facultate geprüfte Lehrer
wollen ſich ſchleunigſt bewerben.

Gera, d. 4. März 1874.
Der Schulvorſtand.

Sorger. G. H. v. Eriegern.
Auction.

Auf dem Gute Nr. 31 zu Drebs-
dorf bei Wallhauſen ſoll Don-
nerstag den 19. März von
Vormittags 9 Uhr ab Fol-
gendes verkauft werden: 2 Pferde
(Schimmel), 7 und s Jahr alt,
10 Stück Rindvieh, als 6 Kühe,
1 hochtragende Ferſe 1,48 em. groß
und 3 Kälber, 3 Stück Schweine,
2 Acker- u. 1 Hamburger Wagen,
1 Häckſelmaſchine und 1 Getreide
reinigungsmaſchine, 2 Pflüge, Eggen
c., 1 Krimmer, 2 Walzen u. dergl.

mehr. K. Dressel.
Vortheilhaſter Kanf.

Ein Mühlengut, Mahl, Schneide,
Windmühle, mit 40 Morgen Feld,
in Sachſen, ſoll für 13 Tauſend
Thaler verkauft werden, und zwar
7 mille Hypotheken, 3 mille An-
zahlung, die übrigen 3 mille zu 4
pCt., ſämmtliche 6 mnille fallen aber
beim Tode des jetzigen Beſitzers,
eines alten Herrn, dem Käufer als
Erbe zu, dann koſtet das Grundſtück
nur noch 7 mille Thaler. Näheres
Leipzig A. R. Guſtav-Adolph-
ſtraße 15 1. Etage.

Bauſtellen von jeder Größe mit
Garten, nahe dem neuen Bahnhof,
iſt zu verkaufen Merſeburger Chauſ-
ſee 13 a.

Ein Haus Mitte der Stadt,
zur Reſtauration geeignet, mit be-
deutendem Miethsüberſchuß, iſt zu
verkaufen. Näheres unter L 4,
Jnvalidendank Leipzigerſtr. 95.

Hausverkauf.
Mein Nr. 38b in der (verl.)

Wilhelmstrasse, gegenüber dem
Garten des landw. Instituts gesund
und sehr freundlich gelegenes,
neu erbautes Wohnhaus mit Sou-
terrain, 3 herrschaftlich ausge-
bauten Etagen mit Balcon, Dach-
geschoss sowie Garten, will ich
zu sehr mässigem, aber festem
Preise unter günstigen Bedingun-
gen verkaufen.

Näheres in meinem Comptoir
Nr. 9 Klausthor-Vorstadt.

R. Loest.
50 Etr. gutes Futtermehl verk.

Werner in Giebichenſtein.

in Gera die
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Magdeburg Halberſtädter
Magdeburg Cöthen Halle- ſei ziger

Eiſenbahn- Geſellſchaft. W

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß,
der Königlichen Eiſenbahn Direction zu Hannover für die von
Bremerhafen und Geeſtemünde abgehenden und für die daſelbſt
ankommenden Güter der Klaſſen J und II, ſowie für die ſonſtigen,
nach niedrigeren Klaſſen tarifirten Stückgüter (Güter der Wagenladungs-
klaſſen unter 100 in ſämmtlichen Verkehren vom 1. April e.
ab, neben der tarifmäßigen Fracht noch eine Auf bezw. Abladegebühr
von 3 (0,25 pro Centner von den Verſendern reſp. Em-
pfängern an den vorgedachten Orten erhoben wird.

Magdeburg, den 28. Februar 1874.
Die Directorien.

daß Seitens

zu Abſchlüſſen von Verſicherungen

und Esel, Rindvieh,

Thätige Agenten

„Hammonia“,
Vieh Versicherungs Gesellschaft

im Hamburg.Mit Gegenwärtigem beehren wir uns anzuzeigen, daß wir
Herrn Max Referstein in Halle a/S.

zu unſerem Vertreter ernannt, und ihm die Sub- Direction
für unſere Geſellſchaft übertragen haben.

Hamburg, den 9. März 1874.
Die Direction.

H. W. Holste.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich

auf Pferde, Manlthiere
chweine, Schafe und ZTäüe-

gen s billige Prämien und Gewährleiſtung prompter und
voller Entſchädigungen beſtens empfohlen und bin ich zur Er-
theilung jeder wünſchenswerthen Auskunft jederzeit gern bereit.

Halle a/S., den 9. März 1874.
Die Ssnb Direction

der Vieh Versicherungs- Gesellsehaft „Hammonia“,
Max Keferstein.
werden unter günſtigen Bedingungen von der
Sub Direction angeſtellt.

Dampf-Anlage.
Ein Etabliſſement beabſichtigt die

Anlage einer zweiten Dampfmaſchine
von 20 Pferdekraft nebſt Keſſel von
30 40 Pferdekraft. Billigſt ge-
ſtellte Offerten unter Angabe der
Syſteme u. event. Beifügung von
Zeichnungen werden koſtenfrei ent-
gegengenommen sub. Chiffre R.
9337 durch die Annoncen-
Expedition v. Rud. Mosse
in Frankfurt a I.

Per 1. April ſuche fürmein Geſchäft ein anſtändi-
diges junges Mädchen von
außerhalb. C. Lnckow.
Verkäuferin-Gesuch.
Für mein Materialwaaren-

Geſchäft ſuche p. ſofort oder
I. April ein gebildetes, ordenrt-
liches und ehrliches junges Mäd-
chen, welches womöglich in einem
ähnlichen Geſchäft ſchon geweſen iſt.

Merſeburg.
Heinr. Schultze jun.

Ein unverh. Buchhalter, der der
doppelten Buchführung mächtig und
womöglichſt vom Holzgeſchäft Kennt-
niß hat, wird ſofort od. p. 1. April
zu engagiren geſucht. Briefe kranco
A. B. C. 44. poste rest. Cöthen
Bahnhof.

Haupt Agenten
werden geſucht. Gefällige Offerten
werden entgegengenommen in Halle
a. d. S. Schmeerſtr, 42 im Laden.

Stellenſuchende aller Branchen wer
den plaeirt. Bureau Germania“, in
Breslau Reuſcheſtraße 52.

Ein junger Techniker, der
mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut
iſt, wird zum 1. April für das
Büreau des Dampffteſſel-Reviſions-
Vereins für Halle und Umgegend
geſucht.

F. Münter,
Steinweg Nr. 4.

Zwei Böttchergeſellen finden
dauernde Beſchäftigung; auch kann
ein Lehrling placirt werden.

Fr. Küßner in Cönnern.
Eine Wirthſchafterin, welche

in der Küche erfahren iſt, wird ge
ſucht im Gaſthof zum gold. Stern
in Lauchſtädt.

Geſucht
wird ein junges gebildetes Mäd-
chen zur Stütze der Hausfrau bei
gutem Gehalt u. guter Behandlung.
Dieſelbe muß aber etwas von der
Wirthſchaft verſtehen und bereits
in Condition geweſen ſein. Cla-
vierſpielen erwünſcht.

Schriftliche Bewerbungen ſind
zu richten unter L. L. 4 2 an Ed.
Stückrath in d Exp. d. Ztg.

—m--

Ein junges Mädchen achtbarer
Familie, welches in der Buchfüh-
rung vertraut ſucht als Verkäu-
ferin Stellung. Gefällige Offer-
ten bittet man bei Herrn Kaatz
in Weißenfels, Jüdenſtraße 20,
niederzulegen.

Für eine Wein- Handlung wird
ein Lehrling aus guter Familie für
Comptoir c. unter günſtigen Be-
dingungen geſucht.

Schriftliche Bewerbungen ſind zurichten unter C. C. 4 3 an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Liebig Company's Fleisch-Extract

aus FRAV-BENTOS (Süd-Amerika).
Vier Goldene Medaillen Paris 4867 (2), Havre 1868, Moskau 1872.
Drei Ehrendiplome Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEM 1873.

Das Diplom Hors Concours Lyen 1872.

Aur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes den

NMamenszug r in dlauer Farbe trägt.

Droguisten,.

Contobii cher
Timnte in Prima Waare,
SsSchreſbinatertalien

Engros Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft:

Herrn F. Bohnenstiel Vachf. in Magdeburg.
Schwartze in Berliv. Hrry. Brückner Lampe Co. in I ei pzisg.

Zu haben in allen Colonialwaaren- und Delicates-
sen-Handlungen, sowie in den Apotneken und bei den S

Herrn J. C. F.

grösstes Lager,
billigste Preise

reich sortirt,Boeutel und Püütern empfiehlt
H. PHug, Kleinſchmieden.

e

9. II. Ulrichsstrasse 9.
Der Ausverkauf meiner Waaren, naments-

lich meines edeutenden Wein
Lagers zum Selbſtkoſtenpreiſe wird
noch immer fortgeſetzt. Cart Brodkordb.

9. Kl. Virichsstrasse 9.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsbe-
ſtellung empfehlen wir:
Aufgeschlossenen Peru-

Guand von Herren Ohlen-
dorf Co. i. Hamburg,

Mejillones Guano Super-
phosphat mit 18 21
leicht löslicher Phosphorſäure
u. ca. 1 Stickſtoff,

Chiſi-CSalpeter,
Gecdämpftes Knocheumehl,
Futter -Knochenmehl,
Dängegyps

zu billigſten Preiſen und unter Ga-
rantie des Gehaltes.

Freyburg a.
V. Baltzer G Co.,

Cement-, Knochenmehl- und
Superphosphatfabrik.

Ce ment
in beſter Qualität offeriren billigſt
in jedem Poſten

Freyburg a.
V. Baltzer G Co.

Eine Vergolderpreſſe (He-
bel), eine Walze, Beſchneid-
und Liniirmaſchine, nebſt an-
derem Buchbinder-Handwerk-
zeug ſind ſofort zu verkaufen.
Reflectanten wollen ſich wenden an
C. Apel. Buchbindereiin Jena.

Luandbrod,
32 W für 1 verkauft Werner
in Giebichenſtein.

Saat- Kartoffeln.
1 Wſpl. Frühblaue, 18 Schfl.

Paterson's berühmte Victoria, ſind
zu verkaufen bei Fr. Hornemann
in Burgsdorf b. Gerbſtädt.

V
Berlin C.

Kurstrasse 39.
Dank und Conmiiom-

dorohalt.

Seit 1. April 1870.

Ein Laden mit Ladenſtube,
großer Wohnſtube, Kammer, Küche,
Keller und Bodenraum, in frequen-
ter Gegend, iſt per 1. April a. e.
zu vermiethen. Näheres ertheilt
Frau Ww. Müller, Cöthen,
Magdeburger Straße Nr. 56.

Meine Wohnung iſt von heute
an in meinem Hauſe Wucherer-
ſtraße Za.

E. Mildebrandt,
Maurermeiſter.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei Wer-
ner in Nauendorf bei Löbejün.

Einige tüchtige Steinhauergeſellen

werden geſucht von Auguſt Leh-
mann in Cöthen.

27

Fortſchritts
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Medaille

Hamhburg, Neuer Wall 50.
Altona, Rathhausmarkt 4.
Dresden, Schöſſergaſſe 1.

Neuſtädter Rathhaus.
Stettin, Breiteſtraße 32.

und Asphaltlack, Kienöl und
gehörigen Pinſel.

J 2 h
7 d J
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Färberoi, Druckorei und Beinigungeanstalt

für

Herren und Damen-Garderobe.

Male.am Markt 9.
Breslau, Ohlauerſtraße 83.

Tauenzienplatz 1.
Leipzig, Univerſitätsſtraße 10.
Hannovyer, Georgſtraße 10.
Magdeburg, Breiterweg 188.

W Agenturen in allen
größeren Städten

Deutſchlands.

S Firniss- und Farben-Otferte.
Alle Sorten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerie-

ben, ſchnell trocknenden braunen u. gebleichten Leinölfirniß,
weißen u. braunen Siecativ, Vernſtein-, Copal-, Damar-

Terpentinöl, ſowie alle dazu
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Es ladet ein

Mansfelder Hanern Perein.
Sonnabend den 21. März Nachm. 3 Uhr

Vorfeier des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers u. Königs
im Gaſthofe zu Schwittersdorf.

1. Kurze Feſtſitzung Wahl eines Schriftführers.
2. Um 5 Uhr Feſttafel und hierauf Ball.

der Vorſtand.
R Eine kahle Platte
auf dem Kopfe iſt der Geſundheit
ſebr nachtheilig, wenn auch der
Mondſchein durch eine Perrücke oder
fortwährendes Tragen einer Kopf-
bedeckung verdeckt werden ſoll ſo
ſteht doch feſt, daß keine Ausdün
ſtung erfolgen kann, ſich Schweiß
einſtellt, der bei dem leiſeſten Wind-
zuge die ſchwerſte Erkältung zur
Folge haben kann. Dieſes Uebel
wird beſeitigt durch den Kräuter-
Haarbalſam Espriät des cheveux
von Hutter G Co. in Ber-
lin, Depot bei Helmbold G
Co. in Halle a/S., Leipzigerſtr.
109, in Flaſchen à 1 der
einen neuen Haarwuchs erzeugt und
wegen ſeiner kräftigen Wirkſamkeit
zu hoher Berühmtheit gelangt iſt;
er ſei allen Beſitzern einer kahlen
Platte dringend empfohlen.

Träberhat abzugeben
ünchner Vrauhaus.

Durch Vermittlung eines
Geſchäftsfreundes, der ſeine
Erzeugniſſe nach Havan-
nah exportirt, ſind uns eine
Partie echter Havan-nahcigarren zum Ver-
kauf zugegangen, die wir
bei Abnahme von einzelnen
Kiſten u. größeren Partieen
zur Hälfte des Productions-
preiſes beſtens empfehlen.

Die Qualité iſt ganz
brillant.

Nebert Maercker.
100 Stück

Rittergute Höhnſtedt zum Ver-
auf.

Gebaner-Schwetſchke'ſche Buchdruderei in Halle.

fette Hammel ſtehen auf dem

Ein Burſche, der Luſt hat Kell-
ner zu werden wird den 1. April
geſucht zu erfragen in der Reſtau-
ration von Kohl in der Leipziger
ſtraße Nr. 91.

Eine evangel. Lehrerin für Ele-
mentarunterricht, Franzöſiſch und
etwas Clavier, wird nur für Mäd
chen nach Oſtern geſucht. Stellung
zur Familie gehörig. Auskunſt er
theilt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für ein hieſiges Fabrik- u. Co-
lonialwaaren Geſchäft en gros et
en detail wird ſofort oder zu Oſtern
er. ein mit den nöthigen Schul-
kenntniſſen verſehener junger Mann
aus anſtändiger Familie als Lehr
ling geſucht.

Nähere Auskunft ertheilen
A. NRedemann Co.

Nordhauſen, im März 1874.

Wörmlitz.
Heute, Mitfaſten, ladet zur Vall-

muſik ergebenſt ein Rothe.

Delitz aB.
Sonnabend den 14. März Con-

eert und Ball, Anfang Abends
7 Uhr, wozu ergebenſt einladet

der Kriegerverein.
5 Thlr. Belohnung!

Demjenigen, welcher mir die am
Z. d. M. Abends 8 Uhr auf dem
Bahnhof Halle im Warte- Saale
III. Claſſe geſtohlenen Sachen, 1
Packet, enthaltend 3 Stück große
grau gemuſterte Rouleaux, weiße
Zwirngardinen, wieder verſchafft, er
hält obige Belohnung. Abzugeben

bei Fr. Sack,zur grünen Tanne in Merſeburg.
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